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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Noris, 25. Mai. Anläßlich des Empfanges 
bon Delegirten aus dem Departement Gironde 
Außerte Thiers unter Anderem, da die National⸗ 
berſammfung nicht mehr in der Lage ſei, irgend 
einem Meinijterium eine feſte Majorität zu gewäh⸗ 
tem, fo könne fie nicht weiter regieren. Er hoffe, 
daß die Werſammlung die Nothwendigkeit begrei⸗ 
fen Be: das Land zum ſouveränen Schiedsrich⸗ 
BR 2 r die innerhalb der Verſammlung herrſchen⸗ 
. Reinungsverſchiedenheiten aufzurufen. — Bei 
der Nachwahl im Departement Nievre iſt Bour⸗ 
going (Bonapartiſt) mit 37,600 Stimmen endgil⸗ 
lig zunt Deputirten gewählt worden. Gudin er⸗ 
* 32,150, Pazzis 4527 Stimmen. 
ö Liſſabon, 26. Mai. Der Dampfer „Pata⸗ 
gonia“ hat Nachrichten aus Buenos Ayres vom 
46. v. M. überbracht, nach denen die Präſident⸗ 
daft des Generals Mitre in der argentiniſchen 
Republik durch die ſtattgehabten Wahlen als ge⸗ 
Üihert zu betrachten iſt. Die Nachrichten aus 
Montevideo reichen bis zum 29. v. M. und waren 
denſelben zufolge zwiſchen der Republik Uruguay 
And der argentiniſchen Republik die biplomatiſchen 
Bezie ungen abgebrochen worden. 
om, 24. Mai. Abends. Nachdem die De⸗ 
utirtenkammer in ihrer heutigen Sitzung den Ge⸗ 
twurf, betreffend die Nullität der nicht re⸗ 
e Acte in der Spezialdebatte angenommen 


namentlich der großen Handelsſtadt am Ausfluß 
der Weichſel nach oben hin vertreten können. Deß⸗ 
halb agitirt Danzig ſo eifrig für die Theilung. 
Aber man ſteht nicht einmal in dem ganzen Weſt⸗ 
preußen in dieſen Beſtrebungen auf ſeiner Seite, 
und namentlich will Elbing von einer Trennung 
nichts wiſſen. Sie würde auch in der That ihre 
großen Bedenken haben. Es iſt zwar richtig, da 
die Provinz Preußen den größten Flächeninhalt 
von allen preußiſchen Provinzen hat, aber an Volks⸗ 
zahl wird ſie von anderen übertroffen, und der 
einheitlichen Verwaltung bieten ſich jetzt weniger 
Hinderniſſe, als je, nachdem die Communications⸗ 
mittel in Br Richtung verbeffert find und räum⸗ 
liche Entfernungen kaum noch mitſprechen. u 
Verhältniß zum ganzen Staate fehlen auch für 
Weſtpreußen die Bedingungen, welche die Abgren⸗ 
zung eines beſonderen oberſten Verwaltungsbezirks 
erfordern könnten, und gerade politiſch wäre die 
Löſung aus dem alten Verbande nicht unbedenklich, 
weil das im Süden von Weſtpreußen ſtark ver⸗ 
tretene polniſch katſoliſche Element dadurch ein 
größeres, am wenigſten in jetziger Zeitlage zu 
unterſchätzendes Gewicht erhielte.“ 

Wir würden dem Verfaſſer des Artikels dank⸗ 
bar geweſen ſein, wenn er ſtatt der Betrachtungen 
über den vergangenen und gegenwärtigen Handel 
Danzig's auf die Sache ſelbſt eingegangen wäre. 
Mit ein paar Redensarten, von denen die eine — 
der erſte Theil des letzten Satzes — noch dazu 
völlig unverſtändlich iſt, kann man doch in 
— Sendelepraileg Nei 18 1 8 Fragen 2 7 e e 55 

ſterpräſident Minghetti den andelsprivilegien ertheilte. aren es doch vor⸗ fernungen ſprechen jetzt kaum noch mit“ und „da 
en ſodaun — een end wiegend die Handelsintereſſen geweſen, die den] polniſch⸗katholiſche Element würde ein größeres 
i Abfall des Landes vom Orden veranlaßten! Auch | Gewicht erhalten“ — das iſt Alles, was der Herr 

Verfaſſer zur Sache vorzubringen hat; im Uebri⸗ 


— 25. Mai. In der heutigen Sitzung der : } 
Deputirtenkammer machte Miniſterprüſtdent Ming⸗ als Elbing und Thorn ſchon durch die : 

gen begnügt er ſich damit, das ganze Project als 
ein Product der Eiferſucht Danzig's darzuſtellen. 


die Mittheilung, daß das Miniſterium in polniſche Wirthſchaft arg geſchädigt waren, be⸗ 
olge des Reſultates der geſtrigen Kammerabſtim⸗ hauptete Danzig noch feine Macht ſtärkte fie gerade⸗ . { 

mung ſeine Demiſſion gegeben, daß der König die- | AU durch jene Schädigung, und fo ſahen wir dieſe] Daß die Provinz Preußen an Flächeninhalt ſehr 
ſelbe aber nicht angenommen, das Cabinet viel⸗ F auch noch während der ganzen erſten] groß iſt, kann nicht in Abrede geſtellt werden: — 
mehr aufgefordert habe, im Amte zu bleiben. Das älfte dieſes 1 Königsberg weit vor⸗ aber ſie hat nicht die größte 1 Rich⸗ 
Minifterium behalte ſich vor, an Stelle des ab⸗ aus. Erſt die Eiſenbahnverbindung mit dem Weſten tig, aber gerade die räumliche Ausdehnung entſchei⸗ 

gelehnten Geſetzentwurfs über die Nullität der] und mit Petersburg, daun mit Warſchau und 

"nicht regiſtrirten Acte andere finanzielle Vorlagen Odeſſa bringt dem letzteren Platz ein ganz neues 
einzubringen und erſuche die Deputirtenkammer, Leben. Danzig wird nicht ausgeſchloſſen, aber es 
ſuzwiſchen die Berathung des definitiven Budgets erhält einen Rivalen ſelbſt auf dem Handelsgebiet, 
Fro 1874 fortzufetzen, auch die übrigen nothwendi⸗ das es ſich als fein ausſchließliches Hinterland ſeit 
gen, die Verwaltung beizeffenben Vorlagen zur vielen Jahrhunderten anzuſehen gewöhnt hatte. 
0 ieee Eine leicht erklärliche Eiferſucht erwacht, und man 
ſucht uun dort die Gründe dieſes Aufſchwunges 
auf der einen, dieſes Stehenbleibens oder Zurück⸗ 
gehens auf der anderen Seite nicht mehr un⸗ 
parteiiſch da, wo ſie allein zu finden ſind: in der 
Verſchiebung des Schwerpunktes durch die an ſich 
N Verlegung und Umgeſtaltung der 
roßen Handelswege. Man glaubt in Danzi 

ſchon deshalb Königsberg im Vortheil, weil ſi 
in ihm der Sitz des Oberpräſidiums befindet und 
ſomit der Kaufmannſchaft ein unmittelbarer und 
gleichſam perfönlicher Verkehr mit dieſeroberſten, dem 
Miniſterium am nächſten ſtehenden Verwaltungs⸗ 
behörde eröffnet iſt. Ein Oberpräſident für Weſt⸗ 
preußen mit dem Amtsſitz in Danzig würde, ſo ſcheint 
es, energiſcher und nachdrücklicher die beſonderen 
Intereſſen des weſtlichen Theils der Provinz und 
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Theilung der Provinz Preußen über dieſe Frage 
in der Preſſe veröffentlicht iſt, beſchäftigt ſich viel 
weniger mit den für die Theilung geltend gemachten 
Gründen, als mit der Stellung, die Danzig zu 
der Sache einnimmt. In der Regel wird die 
ganze Bewegung für die Theilung dargeſtellt als 
eine Agitation, die lediglich in der Eiferſucht von 
Danzig auf die wachſende Macht Königsberg's 
ihren Urſprung hat und deren Ziel nichts anderes 
iſt als die Stärkung der Handelsintereſſen Danzig's. 
Auch in der Wochenſchrift „Im neuen Reich“ finden 
wir in der heute hier angekommenen Nummer 
einen längeren Artikel „Aus der Provinz Preußen“, 
der die Frage aus dieſem Geſichtspunkt behandelt. 
„Nicht zum wenigſten — heißt es da — dieſe 
Erweiterung des Königsberger Handels (nach 
Rußland) hat die Bemühungen hervorgerufen, die 
namentlich von Danzig her aufgewendet werden, 
um eine Theilung der Provinz Preußen in zwei 
geſonderte Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen durch⸗ 
zuſetzen. Danzig war während der Ordenszeit 
weitaus die mächtigſte Handelsſtadt des ganzen 
Landes, eine der mächtigſten und reichſten Hanſe⸗ 
ſtädte überhaupt und Vertreterin der ſieben preußi⸗ 
ſchen Hanſeſtädte auf den Tagfahrten zu Lübeck. 
Damals hatte Königsberg kaum die Bedeutung 
von Thorn oder Elbing. Später unter polniſcher 
Oberhoheit wuchs wo möglich noch Danzig's An⸗ 
ſehen, welches der Exportplatz für vas große 
Binnenland wurde, dem die Erhaltung dieſes 
Beſitzes an der offenen See von ſo großem Werth 
war, daß ſeine Regierung gern die ausgedehnteſten 


— 


e, wurde der Geſetzentwurf im Ganzen in ge⸗ 
heimer Abſtimmung mit 166 gegen 165 Stimmen 
abgelehnt. Nach dieſer Abſtimmung berief der Mi- 


det bei dieſer Frage und wer da behauptet, daß ein 
Gebiet von 1134 Quadrat⸗Meilen (Rheinland, 
welches 400,000 E. mehr hat als Preußen, hat 
doch nur 489 Meilen) nach Erlaß der neuen 
Provinzialordnung einen geſunden und in dem 
Sinne des neuen Geſetzes leiſtungsfähigen Ver⸗ 
waltungsorganismus bilden kann, von dem möch⸗ 
ten wir annehmen, daß er den Umfang und die 
Bedeutung der Aufgaben nicht kennt, die die neue 
Provinzlalordnung an die Provinzen ſtellen wird. 
Von dieſem Geſichtspunkt iſt mit vollem Recht das 
Miniſterium des Innern ausgegangen, als es die 
Theilung der Provinz in den Entwurf aufnahm. Nicht 
die Intereſſen Danzig’s, ſondern diejenigen der 
ganzen Provinz waren für diejenigen maßgebend, 
die die Theilu 7 und diejenigen der 
Landkreiſe gewiß nicht weniger als die der Städte. 
(Schluß folgt.) 


Danzig, den 26. Mai. 

Mit deu Pfingſtfeiertagen iſt faſt überall in 
Europa die todte Saiſon eingetreten. Die par⸗ 
lamentariſchen Vertretungen haben entweder ihre 
CEEP 


du ö Dep m 
| 0 in die Berathung des Marinebud⸗ 
ent, 26 
ewyork, 26. Mai. Wie gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, | e 2 ſeitherige Platzcommandant 
von San Joſe de Guatemala, der dem ame⸗ 
3 N Vice⸗Conſul Magee 200 Stockſtreiche 
en ließ und wegen ſeines Verhaltens dann 
von dem Befehlshaber einer dorthin geſendeten 
Truppen⸗Abtheilung verhaftet wurde, zunächſt aus⸗ 
—.— und dann erſchoſſen werden. — Die 
egierung von Chili hat dem Capitän Hyde 
wegen der widerrechtlich von ihm erduldeten Haft 
eine Geldentſchädigung anbieten laſſen. 


Die Theilung der Provinz Preußen. 
Alles, was bisher von den Gegnern der 
— ,p, «. 
——— Y— ran nn m ee — — — 
m Aus Berlin. 
23. Mai. 


Die alte etwas zuverſichtliche Behauptung 
jenes Geibel ſchen Verſes: „Es muß doch Frühling 
werden“, ſcheint ſich endlich auch für Berlin be⸗ 
ſtätigen zu wollen, nachdem wir uns längſt gewöhnt 

en, jeden Glauben an das Eintreten der tröſt⸗ 
lichen Thatſache für dies Kalenderjahr wenigſtens 
dollſtändig aufzugeben. Wer von der perſönlichen 
Uebevollen Theilnahme der Himmliſchen am Wohl 
und Wehe der armen Erdenſöhne überzeugt iſt, 
konnte in den atmoſphäriſch - meteorofogilchen Er⸗ 
. dieſer merkwürdigen erſten drei Mai⸗ 
wochen leicht eine freundliche Fürsorge der Welten 
lenkenden, den Winden ihre Wege weiſenden Macht 
beſonders für zwei wichtige und achtungswerthe 
Bev gsklaſſen erkennen: die Landtags⸗Ab⸗ 

9 und die Theaterdirectoren. Wie erſtere 
ail f e gütige Rückſicht eigentlich verdient haben, 
w 5 Seelen allerdings kaum einleuchten, 
haben fie den erwählten Vertretern „Gottes“ und 
ſeiner Sache auf Erden doch ſo viel Unheil zu⸗ 
2 — Böſes geſonnen und geplant! Ein Vor⸗ 
chmack der künftigen Höllengluth, wie ihn kräftig 
don der „Sonne, der klagenden Flamme“, geheizte 
Hochſommertage 1 * chon den über die zu kümmern, niederzuwerfen und in Banden zu 
reine Zeitgrenze hinau Berlin feſtgehaltenen Ilan, in's Verließ zu werfen, ſo wie er ſich, 

pfern des Parlamentarismus in ihrem Sitzungs⸗ durch die Sehnſucht nach Meeres⸗ und Waldes⸗ 
ſaal bereiteten, wäre ihrem ib angemeſſener rauſchen verlockt, etwa beikommen laſſen ſollte, 
guten, als dies winterlich kühle „Maflüftel“, den Voden des fürſtlichen Gebiets zu betreten. 
a die ſpäten Flocken durch die Gaſſen wir⸗ Trotz des energiſchen Proteſtes des erleuchteten 
A en Aufenthalt in einem er aerülkten erren v. Schorlemer-Alft, der freilich durch die 
| liettenhauſe dem im Freien jedenfalls vor⸗ rfahrungen dieſer Seſſion an die Vergeblichkeit 
ste Nu . ſeiner Reden bereits gewöhnt, und gegen den 
E e Wos ſich zum erften Mal wieder der ſo⸗ Schmerz der Ueberflüſſigkeit derſelben abgeſtumpft 
geneilralterennemonat feiner, ihm von den Poeten] fein dürfte, hat das Abgeordnetenhaus zum Schluß 
— ſchein her zugewieſenen Rolle entſinnen zu] noch einen für unſere idealſten friedlichſten Inter⸗ 
wo . de nt, endet auch die mühevolle Aufgabe] eſſen hochwichtigen Beſchluß gefaßt: den, welcher 
der lt 2 ene vielgeplagt geweſenen Männer. den Ankauf der Gallerie Suermondt in Aachen 
Dophe —1 en Sinnes mögen fie den Berliner ermöglicht. Unſere Freude darüber iſt fo groß, 
Stau konne eg Schuhen ſchütteln, da eine wie der Glücksfall außerordentlich iſt, welcher 
Pfingf em „ Wie fie heut über der fröſtelnden unſerem fo lange ſtiefmütterlich genug behandelten 
Erde Sn iſt, allmächtig unwiderſtehlich[Muſeum einen fo reichen und köſtlichen Schatz zu⸗ 
et t Me ze, endlich in allem Reiz der Bin Wie in der Seele eines Sammlers von 
ommerlichen en erblühte lachende Welt. ſolchem Schlage wie Suermondt plötzlich der Ent- 

Nach allen Richtungen der Windroſe, nach ſchluß entſtehen oder reifen konnte, ſich des Gegen⸗ 
allen ſchönſten Zielen in Nähe und Ferne ſtehen ſtandes, dem die Sorge, die begeiſterte Liebesmüh' 


ſeines ganzen Lebens gewidmet geweſen, zu ent⸗ 
äußern, bleibt mir immer ſchwer begreiflich. Daß 
dieſer Beſitzer die dafür ausbedungene Summe 
von 340,000 er nicht ſo dringend bedarf, um 


mer, immer wieder zu beobachteuder Zug: dies 
plötzliche Aufgeben beiten, was ihnen das Liebſte 
und Theuerſte war. Wie dem wahren Weiſen 
nach Leſſing's Ausſpruch das Streben nach der 
Wahrheit viel wichtiger und werther iſt, als der 
Beſitz der Wahrheit ſelbſt, 15 beſteht des rechten 
Sammlers und Liebhabers Glück weit mehr in der 
Thätigkeit und den Aufregungen des Suchens und 
Erwerbeus, als in dem Genuß des feſten Beſitzes. 
Eine einmal erworbene Galerie oder ſonſtige Kunſt⸗ 
ſammlung iſt für ihn wie eine lang um rungene, 
endlich er rungene geliebte Frau. Der befriedigte 
Gatte findet nur zu bald, daß die Gunſt, ſich „des 
geſicherten Glücks lange bequem erfreuen“ zu dürfen, 
nicht entfernt der Luſt des Kampfes gegen „rei⸗ 
endes Hinderniß“ und das Werben um das an⸗ 
ſcheinend Unerreichbare gleich kommt. Und der 
Sammler (natürlich nicht der Gatte!) geht hin 
und bringt das fleißig Erworbene unter den Ham⸗ 
mer, bamit das mit unſäglicher Mühſal Zuſam⸗ 
mengebrachte wieder in alle Winde zerſtreut werde, 
oder, in ſo glücklichem Fall wie der hier vorlie⸗ 
gende, doch in feiner Geſammtheit von ihm ge⸗ 
nommen und zum Eigenthum eines Andern werde, 
deſſen Erwerbung weiter keine Arbeit verurſacht, 
als die des Geldauszahlens. 

Noch in dieſem Winter, als Suermondt Berlin 
beſuchte, gerirte er ſich als ein ſo eifriger Käufer, 
zumal der koſtbarſten Aquarellen und Seihmungen 
von Adolf Menzel's Hand, daß Niemand die Ab⸗ 
ſicht einer ſolchen Entäußerung feines prächtigen 
e wie die jetzt geſchehene, bei ihm ahnen 
onnte. 

5 iſt jene hier wieder fo eclatant offen⸗ 
barte Eigenſchaft der Unbeſtändigkeit des Sammler⸗ 
Gemüths unſerm Muſeum und damit, Jedermann 
aus dem Volke“, dem es um echte Kunſtbildun 
und höchſten Kunſtgenuß zu thun ift, fo vortreffli 
zu gute gekommen, — wie unſern Theaterbeſitzern 
die Unbeſtändigkeit oder vielmehr die conſequente 


Reiſigen Ordre gepehen 


äger'ſche Buchhandl.: in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing:s 


Konſtantinopel in . 


vom 
andererſeits feſtzuſtehen, daß in höheren Kreiſen zwei 
Strömungen für und wider ihn, 
exiſtirt haben. | 
Deutſchlands Vertreter am Bosporus, jo darf Fürſt 
Bismarck freilich nicht befürchten, daß er wie Arnim 
Politik auf eigene Hand treibt; aber es iſt fraglich, 
ob Deutſchlands Ehre durch ſeine Wiederanſtellung 
vermehrt wird. Hoffentlich wird der Freiherr nicht 
wieder als Sturmvogel ausgeſandt werden. 
1866 war er Botſchafter in Wien, es ia der 


wegs glänzende Rolle ſpielte. 
burg hat er den Ruf einer „geiſtigen Null“ 
laſſen. Daß er in Konſtantinopel einen neuen 


eilung. 


e No. J und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe in Leipzig: Eugen Fort und 


1874. 


Arbeiten beendet, oder der noch ausſtehende Reſt 
der Seſſionen läßt hochwichtige Debatten nicht 
mehr vorausſehen. Natürlich mit Ausnahme von 
Frankreich, wo es noch ſehr zweifelhaft iſt, ob die 

nde voriger Woche 9 8 5 Löſung für Tage, 
für Wochen oder für Monate die Gemüther zu 
beruhigen im Stande iſt. Fürſt Bismarck hat 
auch noch die Pidg. Woch in Berlin zugebracht, 
nicht, wie das „Dtſch. Wochenbl.“ willen wollte, 


eumann⸗Hartmann's Buchh. 


ochenbl.“ 
wegen Verſchlimmerung ſeines körperlichen Zu⸗ 
ſtandes, ſondern wegen wichtiger Geſchäfte. Er 
will noch die Rückkehr des Kalſerg von Wiesbaden 
abwarten, Unfere Diplomatie beſchäftigt ſich 
faft noch immer mit Freiherrn v. Werther. Es 
ſcheint jetzt wirklich, daß derſelbe jetzt für 
enommen iſt, ja man 

will ſogar wiſſen, das betreffende Decret ſei bereits 
Kalſer unterzeichnet. Soviel ſcheint aber 
5 oder doch 


Wird Herr v. Werther wirklich 


Bis 


Krieg mit Oeſterreich. Er ging als Nachfolger 
des verſtorbenen Freiherrn v. d. Goltz nach 
es folgte der Krieg mit Frankreich. 
1859 vertrat er Preußen am Hofe von St. Peters⸗ 
burg, ihm folgte Herr v. Bismarck⸗Schönhauſ en. Doch 
kann man ihm wohl nnr negativ die Schuld der Kriege 


aris, 
on 1855 bis 


beimeſſen, bei deren Introduction er eine keines 
Selbſt in Peters⸗ 
hinter⸗ 


Krieg inauguriren wird, haben wir wohl am 
wenigſten zu befürchten. Aber es iſt auch kaum 
u hoffen, daß er mit demſelben Geſchick wie ſein 
Vorgänger Herr v. Eichmann, die infalfibilifti 
ſchen Intriguen des franzöfiſchen Geſandten Herrn 


v. Vogus, zu durchkreuzen im Stande iſt, der von 
ſeiner ränkevollen Gemahlin und von franzöſiſchem 
Golde, das am Bosporus einen beſonders guten 
Klang hat, unterſtützt wird. 


Regierungspräſident v. Kamptz in Cöslin 


0 bereits ſeine Rüge wegen der verſuchten Wahl⸗ 


eeinfluſſung weg, noch ehe das Abgeordnetenhaus 
diefelbe beantragt hat. Fürſt Bismarck war bes 


Fraubaſereien, gegen die er ſich natürlich nicht ver⸗ 
äßt er feinen 


ausſprechen: 
„Das Auftreten des Cösliner pe 
8 konnte auf keiner Seite Billigung finden. 
ie Wähler des Kreiſes, die von jeher die Abſicht 
i 8 in regierungsfreundlichem Sinn zu wählen und 
eit Jahren das Unglück hatten, Fehlgriffe zu thun 
und in eine ihrer Abſicht zuwiderlaufende Bahn 
w ˙ —ͤ Acc EEE » TEEN SEE SEN 


winterliche Abſcheulichkeit dieſes Maiwetters. — 
Sie haben nicht geſäumt, das ihnen damit = 
botene Glück zu ergreifen und auszunutzen. 0 
die eigenen ſtändigen Kräfte zu ermatten beginnen, 
oder die contractlich pres Freiheit ergreifen, 
frei zu fein und Berlin früher als die andern bis 
tief in den Juni hinein Gefeſſelten den Rücken zu 
kehren, da 5 man für mannigfach in⸗ 
tereſſante Gaſtſpiele geſorgt; hier für ſolche von 
Einzelvirtuoſen, dort von gen en Geſellſchaften, 
Geſammtperſonalen fremder hne. 

Das Bedeutendſte der letztern Art, welches jemals 
den Berlinern geboten wurde, iſt das Geſammtgaſt⸗ 
te herzoglich Meiningen'ſchen Hof ſchau⸗ 


pieler. Der Herzog von Meiningen behandelt das 

heater, wie wir es ſonſt nie von allen ſeinen zahl⸗ 
reichen Förderern aus prinzlichem oder bürgerlichem 
Bluttractiren geſehen haben. Was dieſer hohe Freund 
deſſelben dabei anſtrebt, iſt ein Ideal der allſeiti⸗ 
gen Vollkommenheit, die ſich keineswegs nur auf 
die möglichſt beſte Darſtellung der einzelnen 
Rollen und Stücke beſchränkt, ſondern deren Stem⸗ 
pel die bühnliche Verkörperung des betreffenden 
Dichterwerkes in allen Theilen aufgeprägt tragen 
ſoll. In Bezug auf das Zuſammenſpiel, das Ver⸗ 
halten, Reden und Thun der Mitwirkenden, ſelbſt 
auf das Stehen und Sichbewegen der ſtummen 
Statiſten, vor Allem aber in Hinſicht der Deco⸗ 
rationen, Scenerien, Coſtüme, Farben, der eigent⸗ 
lichen Bildwirkungen, ſind dieſe herzoglichen Be⸗ 
ſtrebungen bereits von außerordentlichen 2 
belohnt werden, wie wir uns hier an den Auffüh⸗ 
rungen ſo verſchieden gearteter Dramen, wie „Cä⸗ 
ſar“, „Sixtus V.“ und „Was ihr wollt“ mit eignen 
Sinnen überzeugen konnten. Decorationsmaler und 
Coſtumiers, von dem in dieſen Dingen auf's ge⸗ 
naueſte unterrichteten Herzog geleitet und con⸗ 
trolirt, haben Meiſterwerke des Geſchmacks, der 

iſtoriſchen Echtheit für die We dieſer 

tücke geliefert. Die Einheit und Richtigkeit des 
Stils iſt bis in die geringſten 1 & feſtge⸗ 

alten; wo beſondere Tageszeiten vorgeſchrieben, 

eſondere Beleuchtungen wirken follen, find dieſel⸗ 
ben mit ſo vielem Geſchick, ſo vieler Wahrheit des 
Tons und des Effects durchgeführt, daß unſere 
Königliche Opern» und Balletbühne ihnen nichts 
gleich Treffliches gegenüber zu ſtellen hat. Gegen 


N 
Victor Emanuel die Demiſſion nicht angenommen; 
denn Niemand iſt da, der als Premier eine feſte 
Mehrheit hinter ſich hätte. 


Deutſchraud. 


mißleitet zu werden, hatten wohl einen Anſpruch, 
darüber orientirt zu ſein, welche Wahlen ihrer In⸗ 
tention entſprächen reſp. widerſprächen; aber eine 
olche einfache Orientirung, die ihnen die vollkommene 
reiheit der Entſcheidung beließ, war alles, was ihnen 
koth that. Der Hinweis auf Nachtheile, welche der 
Kreis erfahren hätte, falls er nicht im Sinne der Re⸗ 
Kerns wählte, war ebenſo unangemeſſen wie grundlos. 
Die Folge hat es gelehrt, daß die Entſcheidung der 
Regierung in Eiſenbahnſachen frei von politiſchen 
Tendenz nach Gründen der Zweckmäßigkeit getroffen 
wird und dem Kreiſe zu Gute gekommen iſt, mag der⸗ 
ſelbe gewählt haben wie er wolle. Keinem Beamten 
wird es benommen ſein, im Familienkreiſe und Freun⸗ 
den gegenüber ſich vertraulich zu äußern, wie es ihm 
um's Herz iſt; Gaſtfreundſchaft, wie ſie in Pommern 
sa zu werden pflegt, ſollte denn auch die Beſorgniß, 
enuncirt zu werden, ausſchließen; ſich die Gaſt⸗ 
eunde zu wählen, iſt allerdings Sache des Taktes. 
er ſelbſt im engſten Kreiſe wird ein höherer Beamtrr 
ſich zu der Aeußerung zu verſteigen weder Grund 
noch Anlaß haben, daß der Ausfall einer Wahl die 
Regierung dazu beſtimmen werde, Intereſſen des 
Landes zuwiderzubandeln. Eine derartige Aeußerung 
iſt und bleibt im preußiſchen Stagte ein leeres Gerede, 
wie gerade der vorliegende Fall auf das Deutlichſte 
an den Tag gelegt hat.“ 

Der Artikel des offiziöſen Blattes plaidirt 
a dafür, daß man in den parlamentarifchen 

ertretungen ebenſo ſtreng wie gegen Wahlbeein⸗ 
fluſſungen von Seiten der Regierungsorgane auch 
gegen die ungleich ſchwereren verfahren möge, die 
vom Dunkel des Beichtſtuhls und von der Kanzel 
ausgehen, wo man mit Verweigerung der Abſe 
lution und mit Verluſt der ewigen Seligkeit droht, 
und gegen die Einſchüchterungen und Androhungen 
von ſocialiſtiſcher Seite, welche zwar nicht das 
Leben nach dem Tode, doch das geſammte Behagen 
des irdiſchen Daſeins in Frage ſtellen. 

Der Bildung des neuen franzöſiſchen Mi⸗ 
niſteriums ſind Stürme vorhergegangen, welche 
auch für die Zukunft nichts Gutes weisſagen. Das 
mehrere Tage andauernde Verhandeln, Markten 
und Feilſchen währte Mac Irre zu lange, und 
der Marſchall kehrte ſchließlich zwar nicht deu 
Staatsmann, wohl aber den Soldaten hervor. 
„Heute Abend muß ich eine Liſte haben, die mir 
— — fuhr er Goulard an, was dieſer ſich von 
Thiers nimmer hätte e laſſen. Mac 
Mahon wurde von der Militairpartei gedrängt, 
mit den Schwätzern ein Eude zu machen 
und dieſelben nach Hauſe zu ſchicken. Man legt dem 
Marſchall folgende Worte in den Mund: „Ich weiß, 
daß ich nicht 1 55 bin, aber ich werde es werden, 
wenn ich dieſe Kammer nach Hauſe ſchicke.“ Auch 
mit Audiffret⸗Pasquier hatte er eine Scene; er 
ſagte dieſem, ſeine Partei habe ſich ebeuſo ehr⸗ 
geizig als ohnmächtig bewieſen. Im Miniſterium 
iſt jetzt zwar das rechte Centrum vertreten, aber 
alle prononcirten Orleaniſten find ausgeſchloſſen. Im 
Lande ſcheint das Miniſterium bei keiner Seite 
rechtes Vertrauen zu finden, man ſieht in dem 
Vicepräſidenten, General Ciſſey, den ſoldatiſchen Char 
racter der Regierung ausgeſprochen. Die rechte 
Seite befürchtet die Auflöſung der Kammern, 
was der Linken ſchon recht wäre; aber dieſe fürchtet 
noch Schlimmeres. Auf die Auflöſung ſcheint Alles 
hinwirken zu wollen. Der Secretär des Marſchalls, 
Harcourt, hat der „Preſſe“ einen die Kammer be⸗ 

drohenden Artikel augelchicht, worin dieſelbe ein⸗ 
dringlich au ihre 1 5 ten erinnert wird. Wenn 
die National⸗Verſammlung dieſe nicht erfüllen 
wolle, ſo möge ſie ſich auflöſen. Faſt noch wirk⸗ 
Te werden Thiers' Worte fein, welche daſſelbe 
ordern. Ueber das „Was dann?“ werden aber 
Mac Mahon und fein Vorgänger ſehr verſchie⸗ 
dener Meinung ſein. g f 

Auch in Italien wird bald nichts anderes 
übrig bleiben, als eine Auflöſung der Deputirten⸗ 
kammer. Auch dort giebt es keine Majorität, 
auf welche ſich eine Regierung ſtützen könnte. Vor 
Kurzem hatte Minghetti ein „Counubium“ mit 
der Linken über die Köpfe der e 


wird in der erſten Juniwoche zu dem wichtigen 
Pleuarſitzungen zuſammentreten, welche haupt⸗ 
ſächlich zur Beſchlußfaſſung über die Juſtizgeſetze 
beſtimmt ſind. Es werden dazu auch mehrere der 
ſtimmführenden Mitglieder von Bundesſtaaten hier 
eintreffen, welche ſonſt hier anderweitig vertreten 
waren. Man hofft läugſtens bis zur dritten 
Juniwoche die gedachten Arbeiten abzuſchließen 
und dann eine Pauſe in den Berathungen bis zum 
Herbſt eintreten zu laſſen. Es würde dies dann 
enau den im vergangenen Jahr eingetretenen 
Friſten entſprechen. Die Annahme des Vorſchlages 
des Juſtizausſchuſſes: den Reichskanzler zur Vor⸗ 
legung eines Civilehegeſetz⸗Entwurfs aufzu⸗ 
fordern, iſt zweifellos; wie man hört, wird den 
ſüddeutſchen Regierungen bei dem Zuſtandekommen 
des Entwurfes eiue erhebliche Mitwirkung anheim- 
fallen. — Aus dem kürzlich erwähnten Entwurf 
eines Gerichtsverfaſſungs⸗Geſetzes verdienen 
die Beſtimmungen des Titels über die Gerichts⸗ 
barkeit beſondere Beachtung. Nach § 1 wird „die 
ordentliche ſtreitige Gerichtsbarkeit geübt durch Amts⸗ 
gerichte, Landgerichte und ie MR durch 
Oberlandesgerichte und durch das Reichsgericht.“ 
5,2 ordnet an: „Vor die eigentlichen Gerichte ge⸗ 
öreu alle bürgerliche Rechtsſtreitigkeiten und Straf⸗ 
ſachen, für welche nicht entweder die Zuſtändigkeit 
von Verwaltungsbehörden einſchließiich der Ver⸗ 
waltungsgerichte begründet iſt, oder reichsgeſetzli 
beſondere Gerichte beſtallt oder zugelaſſen ſind.“ 
Als beſondere Gerichte werden nach $ 3 zuge⸗ 
laſſen: 10 die auf Staatsverträgen beruhenden 
Rheinſchifffahrts⸗ und e n 2) Gerichte, 
welche die Entſcheidung von bürgerlichen Rechts⸗ 
ſtreitigkeiten bei der Ablöſung von Gerechtigkeiten 
oder Reallaſteu, bei Separationen, Conſolidationen, 
Verkoppelungen, gutsherrlich- bäuerliche Ausein⸗ 
anderſetzungen und dergleichen obliegt, 3) Gemeinde⸗ 
gerichte, inſoweit N die Entſcheidung über 
vermögensrechtliche Anſprüche obliegt, deren Gegen⸗ 
ſtand an Geld oder Geldeswerth die Summe von 
60 Mark nicht überſteigt; 4) Gewerbegerichte; 
5) Forſt⸗ und Feldrügegerichte.“ § 4: „Die Ge⸗ 
richte ſind Staatsgerichte. Die Privatgerichtsbarkeit 
iſt aufgehoben; au ihre Stelle tritt die Gerichtsbarkeit 
desjenigen Bundesſtgates, in welchem ſie ausgeübt 
wurde; Präſentationen für Anſtellungen bei Ge⸗ 
richten finden nicht ſtatt. Die Ausübung einer 

eiſtlichen Gerichtsbarkeit in weltlichen 
Angelegenheiten iſt ohne bürgerliche Wirkung. 
Dies gilt insbeſondere bei Ehe- und Verlöbniß⸗ 
ſachen.“ Endlich $ 5:„Ausnahmegerichte find un⸗ 
ſtatthaft. Niemand darf feinem eien Richter 
entzogen werden. Die geſetzlichen Beſtimmungen 
über Kriegsgerichte und Standrechte werden hier⸗ 
von nicht berührt.“ — Die Strafprozeßordnung zer⸗ 
fällt in folgende ſieben Hauptabſchnitte: Allgemeine 
Beſtimmungen; Verfahren in erſter Inſtanz; 
Rechtsmittel; Wiederaufnahme eines durch rechts⸗ 


Arten des Verfahrens: 
es Verfahrens. 
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Eidesleiſtung wird gleichgeachtet, wenn ein Mitglied 
einer Religions eſellſchaſt, welcher das er den 
Gebrauch gewiſſer Betheuerungsformeln an Stelle 
des Eides geſtattet, eine Erklärung unter der Be⸗ 
theuerungsformel dieſer Religionsgeſellſchaft ab⸗ 
lebt.“ Ferner verdient Beachtung folgender vom 
lusſchuß vorgeſchlagener § 62 a.: „Die Landes⸗ 
herren und die Mitglieder der landesherrlichen Fa⸗ 
milien, ſowie des fürſtlichen Hauſes Hohenzollern, 
ſind in ihrer Wohnung zu vernehmen. Den Eid 
leiſten dieſelben mittelſt Unterſchreibens der die 
Eidesnorm enthaltenden Eidesformel. Zur Haupt⸗ 
verhandlung werden ſie nicht geladen. Das Proto⸗ 
koll über ihre nd o Vernehmung iſt in der 
Hauptverſammlung zu verleſen. 
im Stadt⸗ und im Reſidenztheater erreichten 
weſentlich auf den perſönlichen Kunſtleiſtungen 
einzelner Virtuoſen; dort Roſſi's, des Italieners, 
im zweiten Sonnenthal's, des Wieners, im letzt⸗ 
genannten Kläger's, des Darmſtädters. Der 
erſtere, deſſen alles, was wir ſeit oder außer der 
Riſtori auf der Bühne geſehen, überragende 
Genialität, Naturkraft und Kunſtgewalt „jeglichem 
Lobe zu groß“ iſt, bietet dadurch ſelbſt dem ebenſo 
komiſch als entſetzlich wirkenden Erſcheinen und 
Spiel einer Umgebung von italienifchen Künſtlern 
und Künſtlerinnen und zugleich Bühneneinrichtungen 
Trotz, welche man, wenn ſie zuſammenwirken, für 
fähig hielte, auch den Eindruck der höchſten Voll⸗ 
kommenheit der Perſon zu paralyſiren. Nicht weniger 
unwerth eines ſolchen Künſtlers erſcheint die bei 
Kunſtreitern allenfalls entſchuldbare und gebräuch⸗ 
liche Manier, nun bereits ſeit 14 Tagen fort⸗ 
während die letzte, die „allerletzte, die „Benefiz⸗, 
die „Abſchieds⸗Vorſtellung r welcher 
dann immer nur eine noch Letztere, Letzteſte und 
„unwiderruflich Letzte“ folgt. Der großen Schaar 
ſeiner unbedingten Verehrer oder Verehrerinnen 
geſchieht . 286 damit nur ihr liebſter Wille. 
Die Damen beweiſen gegenüber dieſen Dar⸗ 
ſtellungen von ſo unbarmherzig fürchterlicher 
Wahrheit und ſinnlicher Realität ihre ſchon oft 
bei allen noch ſo grauſigen Wirklichkeiten 
gezeigte Nervenfeſtigkeit. Jedes „zartere 
Weſen iſt zu bewundern und kann uns 
irre machen an ſeinem Recht auf jenen 
Gattungstitel, wenn es den Mord Desdemona's 
und den Selbſtmord dieſes Roſſi'ſchen Othello ohne 
einen Augſt⸗ und Entſetzeusſchrei mit anzuſehen 
vermag. Wenn er Jene im Bett erwürgt und er⸗ 
ſtickt, ſcheint uns der Athem in der eigenen Kehle 
zu ſtocken. Wenn feines Patagans gebogene 
Klinge an feinen Hals fährt, meint man von ihrer 
Schärfe die eigene große Aorta und Luftröhre 
durchſchneiden zu fühlen. Aber ich kenne Frauen, 
welche feſten, ja entzückten Sinnes dieſem das Blut 
erſtarxrenden chauſpiel bei jeder Wiederholung 
zugeſehen haben und ſich nicht erſättigen mögen am 
Anbli jener ſelbſt in ihrer brutalen Barbare 
prachtvollen Mannheit und im Genuß ſo unver⸗ 
gleichlicher Künſtlerſchaft. L. Pietſch. 


weg geſchloſſen und ſich dadurch für kurze Zeit 
eine nicht unbeträchtliche Majorität geſchaffen; 
dieſe iſt ihm im Handumdrehen wieder zerron nen, 
trotz der Stellung der e blieb er in 
der Minorität. Freilich betrug die ihm gegenüber⸗ 
ſtehende Majorität nur eine Stimme, darum hat 
E ͥͤ ³ꝛ»m ⅛ꝝ TEE RE SETS SENSE STINE ERTETER 


dieſen Grad der Vollendung in allem Aeußerlichen 
und im Ineinandergreifen aller Theile des 
Ganzen ſtehen allerdings die rein künſtleriſchen 
Leiſtungen der Träger der großen Hauptrollen noch 
etwas zurück. Aber trotzdem iſt der von dieſen 
Darſtellungen erzielte Eindruck ſelbſt auf ein gerade 
in Beer Hinficht ſo verwöhntes Publikum wie 
das Berliner bedeutend genug, um z. B. bei etwa 
14 aufeinander folgenden le eines 
Stücks, wie Shakespeare's „Julius Cäſar“ das 
Haus jedes Mal bis auf den letzten Platz zu füllen. 

Shakeſpeare's: „Was ihr wollt“ gilt auch auf 
unſerer Königlichen Bühne unbeſtritten als Muſter⸗ 
darſtellung. Die Vergleichung zwiſchen dem dort 
von den Meininger Gäſten, hier von unſern 
„comèdiens ordinaires du Rol“ Gebote nen war 
außerordentlich intereſſaut. Haben jene auch keinen 
Meiſter von Theodor Döring's Bedeutung unter 
fih, der fähig wäre, wie dieser den Malvolio zu 
verkörpern, ſo erreichen ſie dennoch durch das Spiel 
der Andern im Verein mit jenen charakteriſtiſchen 
Vorzügen 1 15 Sinfeenkeung eine fo poetiſche, 
zarte und liebenswürdige Geſammtwirkung, wie 
wir ſie an keinem „Was⸗ihr⸗wollt⸗Abend“ vom 

auſe am Schillerplatz mit heim genommen haben. 

ie Einheit der Stimmung iſt eine vollkommene. 
Alles, abgeſehen von einem allerdings ziemlich 
ſtörenden, beſonders in der Auffaſſung ſeines 
natürlichen e (vor dem Finden des 
falſchen Briefes) gründlich vergriffenen Malvolio, 
— 75 füllt feinen, Platz, gruppirt ſich auf's 
Gluͤcklichſte und Natürlichſte und fügt ſich in die 
finnreich vereinfachte Scenerie. Der Regiſſeur 
hat ſich auch in deren Erfindung und Herſtellung 
als E genial erwieſen. Nur hat man den 
Mondſchein, da er und ſeine Wirkung ſo vorzüglich 
gerathen iſt, gar zu verſchwenderiſch zur Anwen⸗ 
dung gebracht. Sogar in der Schlußſcene mochte 
man ihn nicht entbehren, und zwingt dadurch 
die arme Olivia, den Beſchwerdebrief ihres un⸗ 
glücklichen Haushofmeiſters bei jenem ungewiſſen 
grünlichen Lichte zu leſen. 

Während hier das geſammte Perſonal mit 
allen mit herübergebrachten, von den Hilfskünſten 
zur Verfügung geſtellten Bühnenmitteln viribus 
unitis arbeitet und Theil hat an den brillanten Er⸗ 
folgen, ruhen die gegenwärtig im Victoria⸗, 
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Berlin, 25. Mai. Der Bundesrath]. 


ch deren Ausübung er bereits mehrere Mal zu Geldbußen 


t | conftatirt, daß die Saaten in zahlreichen Gegenden 


a: 


N 
„5 lh,. 


— Wie kürzlich der Sechandlungspräſident Schaden ſehr groß. Die Lage der von der Ueber⸗ 
Bitter, fo ſoll nun auch, wie verlantet, derſſchwemmung betroffenen Bezirke iſt eine ſehr 
Generalpoſtdirector Stephan zum Wirkl. Geheimen traurige. Der Verkehr auf der Lupkower Bahn 
Rath mit dem Prädicat Excellenz ernaunt worden.] kann erſt in drei Wochen wiederhergeſtellt werden. 
— Das Beſtreben der Staatsregierung, dem 0 rankreich. 9 
Unterrichte in den Naturwiſſenſchaften größere Paris, 23. Mai. Der Marſchall⸗Prä⸗ 
Sorgfalt in der gehobenen Volkoſchule, den Mittel⸗[ſident hat heute in feierlicher Audienz den er⸗ 
ſchulen für Knaben unf Mädchen und den Schul- nannten deutſchen tfehafier Fürſten v. Hohen⸗ 
lehrer⸗Seminarien zu Theil werden zu laſſen, wieflohe zur Entgegennahme feiner Accreditive em⸗ 
dies der hohe Standpunkt gedachter Wiſſenſchaftenſpfangen. Fürſt Hohenlohe hob in feiner Auſprache 
in der heutigen Zeit gebieteriſch fordert, tritt immer] hervor, der deutſche Kaiſer habe, indem er ihm 
beſtimmter heraus. Weil aber der Unterricht in eiue fo hohe Stellung übertragen habe, ihm em⸗ 
der Phyſikl und Chemie ohne Experiment und ohne pfohlen, der Aufrechterhaltung und Weiterentwicke⸗ 
eine gewiſſe Geſchicklichkelt der Lehrer in der lung der guten Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
Handhabung deſſelben nicht fruchtbringend erthelltf und Frankreich feine ganze Sorgfalt zuzuwenden. 
werden kann, fo hat der Cultusminiſter Dr, Falt Er bitte den Marſchall Mac Mahon ſich überzeugt 
einen vierwöchentlichen Curſus in der Experi⸗ zu halten, daß alle ſeine Bemühungen darauf ge⸗ 
mental⸗Chemie und ⸗Phyſik für Seminarlehrer richtet fein würden, das gute Einvernehmen, wel⸗ 
aus allen Provinzen des preußiſchen Staates für | ches gegenwärtig zwiſchen den beiden Regierungen 
die Zeit vom 13. September bis 10. October d. J. obwalte, auch fernerhin aufrecht zu erhalten. Der 
angeordnet. Es findet dieſer Curſus an der] Marſchall⸗Präſident erwiderte: Ich bin glücklich, 
Provinzial⸗Gewerbeſchule in Potsdam ſtatt, und zu vernehmen, daß Se. Maf. der deutſche Kaiſer 
die Leitung deſſelben iſt dem Director der Anſtalt, mir durch Ihren Mund von Neuem den Wunſch 
Langhoff, von dem Unterrichtsminiſter übertragen ausſpricht, die gegenwärtigen guten Beziehungen 
worden. zwiſchen Deutſchland und Fraukreich aufrecht zu 

Poſen, 23. Mal. Regierungsrath Raffelſerhalten und weiter zu entwickeln. Ich theile dieſe 
iſt, wie die „Oſtd. Ztg.“ fo eben erfährt, zum Ver⸗Geſinnungen und beglückwünſche mich, 1 Ihr 
walter des Erzbisthums Poſen deſignirt. Souverän, um ihn bei uns zu vertreten, Ew. Durch⸗ 
Die Ernennung deſſelben iſt nach Publikation des 
betreffenden Geſetzes beſtimmt. 

Trzemeszno, 22. Mai. Der Dekan Toma⸗ 
szewski hat ſich nach dem „Oredownil“ entſchloſſen, 
die ihm von der geiſtlichen Behörde übertragene ſtell⸗ 
vertretende Seelſorge in der Parochie Stryzewo, wegen 


laucht gewählt hat, welche durch Ihren hohen Rang 
und Ihre perſönlichen Eigenſchaften für dieſe wich⸗ 
tige Miſſion ganz beſonders geeignet erſcheinen. 


— Die Nationalverſammlung, welche ſich 
in ihrer heutigen Sitzung mit dem Berichte über 
die Petitionen beſchäftigte, hat ſich bis zum nächſten 


verurtheilt worden iſt, aufzugeben, um micht der ar ic 5 
Verhaftung oder Verbannung 1 verfallen. (Brb. 3.)] Donnerſtag Bec — Die Führer der Rechten 


haben dem Marſchall⸗Präſidenten Mac Mahon 
Verſicherungen ihrer perſönlichen Zuneigung ge⸗ 
geben. N (W. T. 
— Eine Anzahl hieſiger frommer Damen hat 
ſich geeinigt, dem heil. Vater eine goldene 
Dornenkrone zum Geſchenk zu machen. 702 
— 24. Mai. Die Regierung wird, wie die 
„Agence Havas“ meldet, mit der Dreißiger⸗Com⸗ 
miſſion über die Feſtſtellung der ee für 
ee 


Dülmen, 20. Mat. Der von der hieſigen 
Stadtverordneten⸗Verſammlung zum Bürgermeiſter 
gewählte Hr. Lammers iſt von der Kgl. Regierung 
zu Münſter nicht beſtätigt worden. Die Ein⸗ 
wohner Dülmen's ſtehen in dem gegenwärtigen 
Kampf zwiſchen Staat und Hierarchie überwiegend 
auf clericaler Seite. Daraus erklärt ſich die er⸗ 
folgte Nichtbeſtätigung. 

Paderborn, 22. Mai. Der K. Gerichtshof 
für kirchliche Angelegenheiten hatte unter dem 
12. Mai eutſchieden, daß die vom Biſchof von 
Paderborn über den Caplan Mönniker in Lipp⸗ 
ſpringe verhängte Amtsfuspenfion als unberechtigt 
aufzuheben ſei. Ja Folge deſſen hatte der Ober⸗ 
Präſident v. Kühlwetter den Biſchof unter einer 
Strafandrohung von 500 Thlr. aufgefordert, dieſer 
Eutſcheidung des Gerichtshofs nachzukommen. 
Biſchof Martin hat darauf geantwortet: „Ew. 
Excellenz kaun es als einem Katholiken nicht 
unbekannt ſein, daß ich durch die Ausführung des 
Erkenntniſſes des K. Gerichtshofes für kirchliche 
Angelegenheiten, den vormaligen Caplaneiverweſer 
Mönnikes zu Lippſpringe betreffend, meinen, Gott 
und der h. Kirche geſchworenen h. Eid brechen 
würde. Auf die unter dem 11. d. unter neuen 
Straffeſtſetzungen und Strafandrohungen erneuerte 
Aufforderung zur Ausführung des obengedachten 
Erkenntniſſes erwidere ich daher mit dem Aus⸗ 
drucke der Bitte, Sich überzeugt halten zu wollen, 
daß ich meinen heiligen biſchöflichen Eid nie und 
nimmer brechen werde. Paderborn, 16. Mai 
1874. Der Biſchof von Paderborn. Dr. Conrad 
Martin.“ BEIN 5 
Straßburg, 23. Mai. Das „Elſäſſer 
Journal“ veröffentlicht eine von 80 der ange⸗ 
ſeheuſten altſtraßburger Bürger und Handelsfirmen 
unterzeichnete Petition an den de eee 
in welcher um die Genehmigung einer beſchleunigten 
Erweiterung der Stadt nachgeſucht wird. Im 
Eingange der Adreſſe wird unter Hinweis auf die 
Haltung des Reichstagsabgeordneten Lauth her⸗ 
vorgehoben, daß die Stadt eines Vertreters im 
Reichstage entbehre und ſich deshalb vertrauens⸗ 
voll unmittelbar an den Reichskanzler, als den be⸗ 
redteſten und unermüdlichſten Vertreter ihrer 
Wünſche und Beſchwerden wende. Die Adreſſe 
gedenkt mit großer Anerkennung der Maßregeln, 
welche zur Linderung der Nachwehen des Krieges 
getroffen ſeien, und ſpricht beſondere Befriedigung 
aus über das Aufblühen der neuen Hochſchule, 
durch welche die Stadt bald bald wieder ihren 
alten Platz unter den Univerſitätsſtädten einnehmen 
werde. Es wird ſchließlich der Heberaeuauug Aus⸗ 
druck gegeben, daß, wenn Straßburg feine politifche 
und geographiſche Lage 2 9 verwerthe, es bald 
wieder ſein könne, was es ſchon einmal war: eine 
bedeutende Handelsſtadt und ein Emporium für 
ganz Süddeutſchland. 

Holland. 

Dans, 23. Mai, Aus Buitenzorg wird 
unterm 21. d. gemeldet, daß die niederländiſche 
Flagge in Tamiang aufgehißt worden iſt. Holländi⸗ 
ſche Truppen ſind dem Häuptling Toekoenek zur 

ilfe geſandt und haben die atchineſiſchen Abthei⸗ 
ungen, welche während der Abweſenheit des Häupt⸗ 
lings die Kampongs des letztern verbrannt hatten, 
in die Flucht zeſchle e (W. W.) 
[4 


Bern, 23. Mai. Bis jetzt haben ſich 16 
Prieſter zur Aufnahme in das neue katholiſche 
Miniſterium des Cantons Bern gemeldet. 

Winterthur, 25. Mai. Der hier tagenbe 
ſchweizeriſche Arbeitereongreß ſprach ſich 
für Annahme der zehnſtündigen täglichen Arbeits⸗ 
zeit aus und beſchloß, den deutſchen Arbeiterverein 
in Zürich vom Congreſſe auszuſchließen. ö 

Oeſterreich⸗Ungarn. g 

Peſt, 22. Mai. Nachdem über die von der 

ade Des I al 1 75 geht * 
efaßten Beſchlüſſe eine vollkommene Verſtändi N 
Ale were a mh dais ne De, 85 pitulationen abo Dieren N otitfe 1 
er ion. Graf Andra rach be 4 0. i heute 
Ran des golfen Dank und Anertennun für] Morgen feiner . er Bis jetzt iſt es 
ihrs erfolgreiche Thätigkeit und für den patriotiſchen noch nicht gelungen, ſe rders habhaft zu 
iin aus, womit die alte, n 0 5 werden. Griechenland SR 
ungünfti inanzverhältniſſen, die zur Erhaltun 4 4 Fr 
De Welrtraff der Monarch nothwendigen Sum Athen, 21. 185 a ara a Geſandt⸗ 
men bewilligt hätten. — Präſident Rechbauer gab] ſchaft legte Ba —— utſcheidung der ir chen 
in feiner Schlußrede dem Wunſche Ausdruck, daß] Gerichte, we 25 5 ufforderung zur Beſchlag⸗ 
der Fieberparorysmus, der ganz Europa zu nahme 1 eutſchen dme eee che 
Rüſtungen treibe, ſich wieder verlieren möge und Pr. Schlie ausgegrabenen trojaniſchen 
daß die Völker einem friedlichen Culturkampfe 
zurückgegeben ſein möchten. 

Lemberg, 23. Mai. Die amtliche Zeitung 


die Berathung der conſtitutionel len Ge 
in der Nationalverſammlung berathen. (W. T 
panien. 7 

Santander, 23. Mai. Marſchall Concha 
verweilt in Vitoria, wo er noch 20,000 Mann Ver? 
ſtärkungen erwartet, um darauf ſeine Operationen 
auf der Linie Vitoria⸗Miranda wieder aufzunehmen. 
— Die carliſtiſche Armee hat ſich in kleinen 
Abtheilungen über die baskiſchen Provinzen, 
Navarra und Arragonien verbreitet. In Biscaya 
und Navarra flüchteten viele Einwohner, um dem 
von Don Carlos er er Maſſenaufgebot ſich zu 
entziehen. — Don Carlos iſt in Folge eines 
Sturzes mit dem Pferde leidend und hält ſich in 
Durango auf. (W. T) 


Italien. 
Rom, 24. Mai. Der gertrige Empfan 
Vatican wurde eingeſtellt, da der Papſt in F 
einer leichten Erkältung einen Fieberaufall he 
der jedoch, der „Agenzia Stefani“ felge 5 


aus unbedenklicher Natur iſt. 
— 25. Mai, Morgens. Das ohl! 
Papſtes ift noch nicht gehoben, den Borfchlag 
unter Zuziehung einiger anderer Aerzte eine 
liche Conſultation e hat dec 
indeß hat derſelbe geſtern einige UBER 1 
halb des Bettes e (W. T.) 
f Englaud, ER. 
London, 24. Mai. Prinz Arthur wird, 
wie „Obſerver“ erfährt, mit dem Titel eines Her⸗ 
zogs von Connaught zum Mitglied des N es 
ernannt werden. — Das Kriegsſchiff „Niobe“ 
hat bei der Inſel Miquelon Schiffbruch erlitten; 
die Mannſchaft deſſelben iſt gerettet. (W. T.) 
— 25. Mai. Nach hier eingegangenen Be⸗ 
richten dauert der Strike der Eiſenarbeiter in 
Cleveland fort und iſt zunächſt auch keine Aus⸗ 
ſicht auf eine baldige Beſeitigung deſſelben vor⸗ 
handen. Mehrere Hochöfen haben in Folge deſſe⸗ 
u arbeiten aufgehört. — Auch Sinti der 
rbeitseinſtellung der Kohlenarbeiter von 
Süd⸗Staffordhſhire iſt die Lage unverändert. Die 
Kohlenarbeiter halten mit Zähigkeit an dem Ver⸗ 
langen feſt, daß die Frage der Lohnherabſetzung 
entweder im Wege des Vertrags zwiſchen Arbeit 
ebern und Arbeitnehmern 2 oder daß die⸗ 
elbe durch den Spruch eines Schiedsgerichts zum 
Austrag gebracht * R W. T.) 


uflan a 
Warſchau, 20. Mai. Ein hieſiges Börſen⸗ 
blatt erwähnt das Gerücht, 75 auf Juitation de 
Kriegsminiſters die Weichſelbahn von Warſchau 
aus nicht direct nach der Feſtung Modlin, ſondern 
nach Jablonna geführt und von dort eine Zweig⸗ 
bahn nach oben genannter Feſtung gebaut werden 
ſollen. In Folge piefer Aenderung würde die neue 
Bahn um 25 Werſt — werden. er 


nr) 

Fo t, 
Rußland, Deutſchland, Frankreich, England N 
Italien haben wie gegen die Stempelſtener fe auch 
gegen das neue Patent⸗Geſetz, durch welches die 
kürkiſche Regierung die im Osmaniſchen Reiche 
wohnenden Ausländer zur Zahlung von Stenern 
heranziehen will, feierlichen Proteſt erhoben und 
erklärt, daß die Patentſteuer nichts Anderes ſel 
als eine verſteckte Kopfſteuer, welche nach den Ca⸗ 


Alterthümer zurückge 


wieſen haben, Proteſt ein. 


Amerika. 

Newyork, 20. Mai. Staatsſecretär Fiſh hat ein 
Geſetz in Vorſchlag gebracht, nach welchem mittel 
loſe Einwanderer, Vagabunden und Verbrecher, 
welche in Amerika landen, durch dieſelben Schiffe, 
welche fie brachten, zurückgeſchickt, und den 


4 


Oſtgalizien's ſtark beſchädigt ſind. In den Be 
zirken Aroeuo, Jaslo, Mielec, Brzesko haben die 
meiſten Saaten gelitten. Auch außerdem iſt der 


And Anlaß eines. Specialfalles halte der Amſterdam, 23. Mat [Getreivemarkt)|127/84 91 % dee. Tonne. Termine feſt. 12624. bunt 
Miniſter des Innern, in Uebereinſtimmung mit dem] (Schlubbericht.) Weizen der November 335. — Roggen Mai 87%, 87%, 87% a bez, Mai⸗Juni 86½ K Br., 
Juſtizminiſter, ſich dahin ge ul daß feine Ver⸗ Ir Mai 213½ Juli 204, r October 202. 36 & Gd. Negulirungspreis 12688. 86 A Gekündigt 
anlaſſung vorliegen dürfte, die auc der Ueber⸗ Wien, 23, Mai. (Schlußcourſe.) Papierrente 69,20, wurden 250 Tonnen. 5 : 
nahme eines Mandats als Kreistags⸗Abgeordueter]Silberrente 74,20, 185 r Looſe 96,80, Bankactien 980,00, Roggen loco feſt, 11784. 63 &, 1208. 64", 
ſeitens eines Staatsbeamten von der Genehmigung] Nordbahn 2592, Creditactien 223,50, Franzoſen 65 . der Tonne bezahlt. Umſatz 120 Tonnen. Ter⸗ 
der vorgeſetzten Behörde deſſelben abhängig zu machen. 319,00, Galizier 246,75, Kaſchau⸗Oderberger 138,50, | mine laufender Monat während der Kündigung matter, 
Der Unterrichtsminiſter hat dc dieſer Auffaſſung] Nordweſtbahn 183,00, do. Lit. B. —, zondon nachdem feſter: Herbſt feſter. 12077. Mai 59% * 
hinſichtlich der Elementarlehrer im Allgemeinen] 111,60, Hamburg 54,80, Paris 44,25, Frankfurt 93,80, abgelaufener Schein, dann mit 60 & bezahlt, Sept. 
angeſchloſſen, doch hat der 7 1 Elementarlehrer] Greditloofe 158,75, 1860er Loofe 105,80, Lomb. Eiſenb. October 58 „ Br. 57½ & Gd. Regulirungspreis 
„ſeinem Vorgeſetzten von der Anberaumung einer jeden | 139,25, 1864er Looſe 133,50, Unionbank 100,00, Anglo⸗ | 12084. 62 . Gekündigt wurden 200 Tonnen. — 
Kreistagsſitzung vor letzterer vechtgeitig Anzeige zu] Auſtria 131,00, Auſtro⸗türkiſche —, Napoleons 8,93%, Gerſte loco kleine 10484, 64½ &, 1084. 65 M der 
machen, hr sweiſe behufs feiner Theilnahme an] Ducaten 5,32, Silbercoupons 105,50, Elifabethbahn Tonne bezahlt. — Erbſen loco Futter⸗ 55 ½ M der 
derſelben Urlaub nachzuſuchen. Dieſer Urlaub wird 
in einzelnen Fällen zu verſagen ſein, wenn dies in 
8 welche die Erfüunng der, dienſtlichen 
Obliegenheiten als durchaus nothwendig erſcheinen 
laſſen, ſeine Rechtfertigung ſinret R 
. Vom 6. Juni cr. ab wird die Radaune auf 
einige Tage Behufs Reinigung abgeſperrt werden. 

* Der Major und Commandeur des Oſtpreußi⸗ 
ſchen Pionier⸗Bataillouns No. 1, Vincenz, it zum 
1 von Friedrichsort, der Major 
und Platz⸗Ingenieur von Graudenz, Mentzel, zum 
Commandeur des Oſtpr. Pionier⸗Bataillons No. 1 
ernannt worden. Sa 

O Yaftrow, 23. Mai. Der Herr Cultus⸗ 
miniſſer hat den Recurs des hieſigen Magiſtrats in 
Angelegenheit der Aufbeſſerung der ſtäptiſchen 
Lehrerſtellen aus Gemeindemitteln für unbe⸗ 
gründet erklärt und die Regierung zu Marienwerder 
ermächtigt, dieſe ſeit längerer Zeit ſchwebende Streit⸗ 
ſache, vorbehaltlich einer ſpäteren definitiven Entſchei⸗ 
dung in kürzeſter Friſt zur Erledigung zu bringen. Auf 
Grund deſſen iſt der Commune aufgegeben worden, die 
falten Summe von 767 Thlr. nach einem genau 
ixirten Plane an die Inhaber der einzelnen Lehrerſtel⸗ 


Geſellſchaften, denen dieſe Schiffe gehören, ſchwere 
Geldſtrafen auferlegt werden ſollen. 

— Nach aus Valparaiſo eingelangten Nach⸗ 
richten vom 7. v. M. hatten die Behörden von 
Chili in Folge der vom engliſchen Miniſter⸗ 
reſidenten erhobenen Reclamationen den Capitän 
Hyde, der den Untergang des Dampfſchiffs „Taina“ 
verſchuldet haben ſollte, zwar wieder in Freiheit 
geſetzt; bezüglich der Entſchädigung deſſelben für 
die erlittene Haft war es aber noch zu keiner end⸗ 
giltigen Vereinbarung gekommen. (W. T.) 


Danzig, 26. Mat. 

* Am 1. Juni c. tritt auf der Berlin 
Stettiner Eiſenbahn ein neuer Fahrplan in 
Kraft, welcher den lange gewünſchten Courier 
zug zwiſchen Danzig und Berlin bringt. Dieſer 
geht künftig um Ss Morgens bier ab und trifft 
um 6,10 Abends in Berlin ein; geht 8, M. von 
Berlin ab und trifft hier um 7 Abds. ein; in Lang⸗ 
fuhr und Oliva, ferner in Kl. Katz, Kielau, Rheda, 
Boſchpol, Pottangow, Hebron Damnitz, Zitzewitz, 
Janow dc. hält der Courierzu nicht. Ferner 

eht ein Perſonen zug auf derſelben Strecke, der 
er: wie in Berlin um 6 Uhr M. abgelaſſen wird, 
in Berlin 8 Ab., hier 8,7 Ab. ankommt. Ferner 
geht vom J. Juni ab der Stettiner Perſonenzug 
um 14,00 Vorm., der Stolper um 6,10 Ab. von hier 
ab, umgekehrt trifft der Zug von Stolp um 
95 Mg., der von Stettin 41 Nachm. hier ein. 
Englich gehen folgende Localzlige zwiſchen Danzig 
und Zoppot: Von Danzig: 6, M., 9% Vorm. 
2, 35, 5,80 Nachm., 7,0 und 10,0 Ab. Von 
Zoppot 70 M., 10,80 Vorm., 2,50, 4,0 Nachm., 
7, 9 u. 11 Abds. — Es iſt ſehr anzuerkennen, daß 
die Direction der Berlin⸗Stettiner Bahn mit 
dieſem neuen Fahrplan den billigen Anſprüchen 
des Publikums in liberalſter Weiſe entgegenge- 
kommen iſt. Die Strecke Danzig⸗Zoppot hat, ab⸗ 

eſehen von dem Courierzuge, jetzt täglich zehn 
Züge in jeder Richtung zur Verfügung, und für 
die Tour Dauzig⸗Berlin iſt neben dem Tagescou⸗ 
rierzug ein Tagesperſonenzug hergeſtellt, ſo daß 
Publikum zwiſchen beiden, je nachdem es Billi s 
leit oder Schnelligkeit der Fahrt vorzieht, die Wahl 
hat. Da der Courierzug den Perſonenzug, in beiden 
Richtungen von und nach Berlin, in Stargard 
einholt, ſo iſt den Reiſenden überdies Gelegenheit 
gegeben, an dieſer Station von dem einen auf den 
andern überzugehen. 

* Schon im vorigen Jahre hatte eine Reviſion 
des baulichen Zuſtandes und der Heizvorrichtungen 
unſeres Stadttheaters das Ergebniß gehabt, daß 
die Sachverſtändigen die Erklärung abgaben, es 
würde ohne einen größeren Umbau eine weitere 
Benutzung derſelben auch nur für mehrere Jahre 
nicht ſtatthaft ſein. Bekanntlich wurde bereits 


Toune bezahlt. — Spiritus loco zu unbekannt ge⸗ 
bliebenem Preiſe, man ſagt ca. 24% n verkauft. 


Producteumärkte. 
Königsberg, 23. Mai. e Wochen⸗ 
Bericht. (8, Portatius u. Grothe.) Spiritus avancirte 
weiter im Werthe und erreichten die Preiſe am Mittwoch 
ihren Höhepunkt — 25 % für Locowaare und 25 ½ 4%. 
für Frühjahrslieferung. — Eine größere Bahn⸗ und 
Waſſerzufuhr von Spiritus hat der Situation heute 
einen andern Charakter gegeben. Es reichte der an⸗ 
gekommene Spiritus vollends hin, das unerledigte 
Engagement der Frühjahr zu decken und als die 
Kündigungsſcheine zum Verkauf kamen, wurde Seitens 
der Herren Käufer ein gewaltſamer Preisdruck herbei⸗ 
geführt, was in dieſem Fall um ſo leichter zu er⸗ 
möglichen war, als hierorts der bedeutendſte Abnehmer 
ür Rohwaare eine größere Sendung Spiritus zur 
erechnung nach Aae direct erhalten hatte und 
ddl. deshalb nicht als Käufer für größere Poſten im Markte 
„war. — Im Terminhandel ging es recht lebhaft zu. 
Es kamen für alle Termine größere Verſchlüſſe zu 
Stande und bleibt der Markt anhaltend feſt Pr dieſen 
Artikel 1 — Wir notiren heute für loco 24% 
„Mal 24% , Mai⸗Juni 24% , Juni 24% &, 
Juli 25 ½ R, Auguſt 25 ½ , September 25 ½ &. 
der 10,000 % ohne Faß Geld. x a 
5 4 Mente Au Jult 3 Senft 355 * SCH 
g . 5 0 Vase en Yır 
59,95. Anleihe de 1872 94,85. Stalienifdhe 5% Fa Au oe Jenni und 7er Herb 56. 
Rente 67, 20. Ital. Tabals⸗Actien 806, 25. Franzoſen. — Rübsl 160 Kilogr. Ye Mai 181, Ye Herbſt 19%. 
ER REN 9 8 46.32 — Spiritus loco 24%, 7 Maſ⸗Junf und Jar 
ardiſche Prioritäten 249,25. Türken de ‚32. z⸗Juli 24 ; 0 3 7 
Türfen de 1869 278, 75. Türkenlooſe 118, 50. — Feſt. Juni. Bull 24%, 2, Anguft-September 2 
Paris, 23. Mai. Productenmarkt. Weizen M. Kaffee. 2 
Gi Pr Mai 39, 50. er Juli e Auguſt. 35, 75, Amſterdam, 24. Mai. Die nächſte Auction 
kehl ſtetg, Me Mal 82,00, er Juli⸗Auguſt 79,00, der niederländiſchen Handelsgeſellſchaft; ſindet 
A 4 N Septenber- Dezember 69, 00. Rüböl feſt, 7e am 27 d. M. ſtatt und deſteht aus 67,511 Bl. 
werk be teben im Magiſtrats⸗Collegium ifferenzen;][ Mai 79, 25, ee Juli⸗Auguſt 80,75, Yor September⸗] Java Kaffee, 4650 Bl. Macaſſar K., 7311 Bl. 
Stadtbau⸗Nath Leiter ſteht mit feinem Projecte, für] Dezember 82,75. Spiritus ruhig, Me Mai 60, 75. Bl. Menado⸗K., zuſammen 79,472 Ballen Kaffee. Die 
das Hebewert Dampfkraft anzuwenden, ziemlich ver⸗] Wetter: Veränderlich. Taxe iſt für gelb und gelblich 56 a 57½ e, für grün 
einzelt den Anſchanungen der anderen Mitglieder des Petersburg, 22. Maj. (Schlußcourſe⸗) Lon⸗ bis blasgrün 50 a 51% o. Der Markt war in 
Collegiums gegenüber, die zur Hebung des Waſſers poner Wechſel 3 Monat 33½ Hamburger Wechfel] dieſer Woche ziemlich gut geſtimmt, beſonders war 
Der Herleitung die der Stadt zur Dispofition ſte⸗ 3 Monat 280%. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 168 f.] nach blaß und blank Frage, von welchen Sorten in 
Dee Waſſerkraft für ausreichend halten und die der bevorſtehenden Auction wenig vorhanden iſt. Bon 
elbe für den Zweck verwenden wollen, — Am Freitag] Au arthien in erſter Hand fanden gut ordinär uud beſſere 
hat das Comits der hieſigen Altkatboliken beſchloſſen, ualitäten zu ſehr vollen Preiſen Nehmer. Ordinäre 
mit der Gemeindebildung vorzugehen und hat ſich zu Sorten find verlaſſen. Die Ablieferungen aus erſter 
dieſem Behufe mit dem Biſchof Dr’ Reinkens und den : gan beſtanden aus 957 Bl. Java er Dahlia, 85 Bl. 
en 5 28 in Köln und Dortmund in SUR, ex ae Berne 755 er ex Hutton und = 
damals von mehreren ſich für die Sache inters | Verbindung gelebt. . Macaſſar ex Borneo. Die Umſätze waren wenigbe⸗ 
effivenben Nennen 5 Plan erörtert die Aus- Oe Die duch den 21. General -Yaubtag der langreich, da die meiſten Halter den Ablauf der Auclion 
ö C 5 Oſtpreußiſchen Landſchaft am 28. März d. J. getrof⸗ abwarten wollen. 
führung des Umbaues, da der Commune unter den ; 9 
ine 2 : 8 fenen Wahlen des Grafen v. Ka nitz auf Podangen 
ee en Verhältniſſen dieſelbe auf ſtädtiſche zum e dene di des bisherigen 
oſten zu übernehmen nicht zugemuthet werden könne, Fanpſchalts⸗ Directors oltz auf Pareyken zum Land⸗ 
aus Privatmitteln zu beſtreiten. Neuerdings iſt in] ſchafts⸗Director des Königsberger Departements, des 
Anregung gebracht, ob nicht die Sparkaſſe, deren | bisherigen Landſchafts⸗Directors Frhrn v. Hoverbeck 
Reſervefonds, wenn er eine beſtimmte Höhe über⸗ f 


Mobrunger Departemente bes hiöberigen endes 

| Ame zun 0 unger Departemen es isherigen Lan afts⸗ 
1 Ber Segen ET Diner en Greene 
* Theaters erforderliche Capital zu 3 7 Zinfen unter 


1 a ee Departements: Bar der 
der e en könnte, daß die Stadt die nnn . 
ntie für die Zinfen übernimmt. Die General- 


198,00, Ungariſche Prämienlooſe 73,00, Preuß. Bank⸗ 
noten 1,65%. 3 . 

London, 25. Mai. Die Getreidezufuhren vom 
16. bis zum 22. Mai betrugen: Engl. Weizen 3795, 
fremder 18,015, engl. Gerſte 59, fremde 14,914, 
engl. Malzgerſte 17,295, engl. Hafer 74, fremder 
44,457 Orr. Engl. Mehl 12,126 Sack, fremdes 


12%. 5% Ruſſen de 1871 99%. 5% Ruſſen de 1872 


len binnen 8 Tagen aus zuzahlen, widrigenfalls execu⸗ 
tiwiſche Maßregeln in Ausſicht genommen find. Die 
hieſige Commune hat nie die Nothwendigkeit der Zu⸗ 
lagenbeſtritten, ſondern dieſe eingeräumt und deren Aus- 
zahlung aus Staatsfonds beantragt. Dabei bezog ſie 
ſi auß die Stadt Dt. Crone, welcher bei gleicher 
finanzieller Situation dieſen Zuſchuß genießt. Unter 
den darüber in die Länge ſich ziehenden Verhandlun⸗ 
gen hat das Intereſſe der hieſigen Lehrer inſofern ge⸗ 
itten, als dieſelben erſt jetzt in den Genuß der Zu⸗ 
lagen kommen, während überall ſeit Jahr und Tag die 
gen erfolgt find, 

u Königsberg, 24. Mai. In Beziehung auf das 
für die nt Waſſerleitung angulegei se Hebe- 


unter good ordinary Juni⸗Juli⸗Lieferung Spk d. 
Liverpool, 22. Maj. (Getreidemarkt.) 


Haf ö 

ſaat (9 Pud) er Mai 13, 50. — Wetter: Unfreundlich. 

a Antwerpen, 2. Mel Getreidemarkt. (Schluß⸗ 

ericht. zen fe 

Petersburg 23. afer unverändert. 5 ypotheken⸗Bericht. . 

5 Wen, oe (Schlußbericht.) Rafftnirtes, Berlin, 20 Paß (Emil Salomon.) Das Ans 

30 b e Br., gebot von Capitalien zu hypothelariſchen Anlagen, na⸗ 

mentlich zur erſten Stelle, war jo bedeutend, daß nur 

ein geringer Theil davon untergebracht werden konnte. 

um ae von 5% & in feiner Gegend erſte 
potheken in mäßigen Summen nicht zu haben und 
nere Poſten a 4¾ % zu laſſen. Gute Mittelgegend 

bu 55%, entferntere Gegenden und Poſten über 


upillarität hinaus, ſowie in größeren Beträgen a 5 % 
In haben. Für zweite Hypotheken innerhalb der Feuer⸗ 
aſſe in guten Stadtgegenden & 6% Geld flüſſig, wo⸗ 
hingegen größere Poſten und Reſtkaufgelder vielfach 
angeboten. Pupillariſche Hypotheken auf Rittergüter 
fehlen gänzlich. Für ng tellen keine Reflectanten. 
— Kreisobligationen ſehr gefragt und kein Material 
am Markt, 5% 101% Gd., 4% 76 96 2% Gd. 
Schiffs⸗Alſten 
Nenfahrwaſſer, 23. Mai. 


Hugenberg, v. Bardeleben auf Ringu und Richter 
5 auf Packerau zu een und end⸗ 
ve g der ſe hat 158 lich der Rittergutsbeſiger Dr. Aſchenheim auf Pras⸗ 

höre Bedenken getragen, einem ſolchen V nicken, Douglas auf Ludwigsort und v. Rode auf 
ihre Wir h Sonnenberg für den eiten der General⸗Landſchafts⸗ 
die räthe ſind für den Zeitraum vom 1. Juli 1874 bis 
dahin 1877 vom Könige beſtätigt worden. 


Eike Juſchrift an die Redaction. 


inſender des mit G. unterzeichneten Inſe⸗ 
rates in der Mittwoch⸗Abendnummer der Danz. Ztg., 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 26. Mai. 


au, daß in Betreff der an den beiden Einſegn Weizen loco ruhig der Tonne von 20008, Geſegelt: Meyerdirks, John u. Guftav, Ham⸗ 
wird ſich 1 18. und 19. Mai, errichteten er Aa er Harken ein glaſig u. weiß 12713383. 88-93 A Br. e — Colzau, Nymphe, Rendsburg, Getreide. 
Bedingungen zu erfüllen, lirche diene von Jemand, welcher von der Sachlage bochbunt. . . 138.1306. 88-91 Br. — Pieper, Erndte, Svendborg: Schütz. Ida, Copen⸗ 
möglich if informirt iſt, Folgendes zur Erwiderung: Um den hi ellbunt . . 126-1308%. 86-89 „ Br.“ 841,-91 |hagen; de Bries, Rival, Emden; Hanſen. Margarethe, 

ledem Jahre ſich erneuernden Klagen der Angehörigen unt 12412877. 85-87 & Br.) bez. Aarhuus; ſämmtlich mit Holz. — Lueken, Tialda 


t. \ 
* Mittelft der Pferde⸗Eiſenbahn 2 85 
Danzig⸗Oliva wurden am 1. Pfingſtfeiertage 
auf der Hin⸗ reſp. Rücktour 5805 Perſonen be⸗ 
fördert, am 2. Feiertage 7837 Perſonen. Vor⸗ 
mittags gingen die Wagen zwiſchen Danzig und 
Langfuhr alle 20, Nachmittags 2 Wagen alle 
10 Minuten; zwiſchen Laugfuhr und Oliva Vor⸗ 
mittags alle Stunden, Nachmittags alle 20 Min. 
Trotz des ungeheuren Andrangs beſonders in den 
Abendſtunden iſt kein Unfall vorgekommen, Dank den 
energiſchen und umſichtigen Bemühungen der Diree⸗ 
tion und des Beamtenperſonals. Die Localzüge der 
N Pommerſchen Bahn wurden auch überaus ſtark fre⸗ 
quentirt, aber obgleich noch überdies des Abends in 
Langfehr eine Anzahl Droſchken Station genom⸗ 
men hatte, reichten doch alle vieſe Beförderungs⸗ 
mittel nicht aus und mußte gewiß ein Drittel der 
nach dieſer Himmelsgegend Ausgezogenen zu Fuß 
33 0 N ; 
* Das durch die Wolkenbrüche in Galizien 
veranlaßte Hochwaſſer der Weichſel hat in 
den letzten Tagen im Weichſeldelta um ſo größeren 
Schaden angerichtet, da es zu einer Zeit eintrat, 


roth. . 128-133 88. 84-87 & Br. 
ordinierr . 120126. 74-81 „ Br. 
Auf een 12683, bunt lieferbar 86 MR 
Auf Lieferung fir 12663. bunt r Mal 87%, M 
bez. u. Gd., Mai⸗Juni 86% A Br., 86 & Gd. 
Roggen loco feſt, a Tonne von 
1178. 63% &, 12084. 64% und 65 K. 
ar galitumgbwrei 12088, lieferbar 62 % 
Auf Lieferung Pe Mai 591% . bez., September⸗ 
Detober 57% & Br., 57 RM Gd. 
Babe loco Yr Tonne von 2000 24, weiße Futter⸗ 


2 


der einzuſegnenden Confirmanden und Gemeindeglieder, 
welchen es nicht gelungen war, in nächſter Nähe des 
Altares Plätze zu erlangen und darum von der ſeier⸗ 
lichen Handlung weder etwas ſehen noch hören konnten, 
Selen errichteten die ſogenannten Stuhlſetzerinnen 
auf ihre Koſten und Gefahr die in Rede ſtehenden 
Tribünen. Daß ſie die auf denſelben befindlichen Plätze 
wie die — 1 Kirchplätze gegen Bezahlung vermie⸗ 
theten, kann keinen Augenblick befremden, da man bon 
ihnen nicht verlangen kann, daß ſie ohne Entſchädigung 
lediglich im Intereſſe des betheiligten Publikums ſolche 
koſtſpielige Einrichtungen treffen. Daß fie die Höhe 
der Bezahlung aber beſtimmten, 90 einfach unrichtig, 
dieſelbe ſtand b. Aae in dem Belieben des Bezahlen⸗ 
den. Von der Wahrheit des Mitgetheilten kann ſich 
Jeder durch Nachfrage bei denen überzeugen, die die 
Tribüne benützten. Kam es vor, daß Jemand an der 
Benutzung verhindert wurde, ſo lag es nicht daran, daß 
er nicht genug bezahlte, ſondern daran, daß nicht Raum 
vorhanden war. . S 


3 e 1 
— Die Nachricht von dem in Uderath erfolgten 
Tode des Theaterdirectors LArronge wird wieder⸗ 


— Wegener, Courier, ambur Holz. 
en 


Emden: Schmidt, 
Eliſe u. Anna, Kiel; Lange, Sophie, Roſtock; ſämmt⸗ 
lich mit Holz. — Wittenhagen, Emilie (SD., 


Den 25. Mai. Wind: NND. 
Angekommen: Albrecht, Paul Gerhard, Hartle⸗ 
pool; Ironſide, Fleetwing, Methil; beide mit Kohlen 
und Coaks. — Zeplin, Deutſchland, Newcaſtle; Marx, 
16 Aa Yar 85. Eu . S858 ; zus Kohlen. — 
engl. Gew. Weizen. Neweaſtle of Tyne 13s toad exlau, Erndte , Stettin, er. 
; BE inch Hart 26 In der Rhede: Nielſen, Minerva, Stavanger, 


Heringe. 

Geſegelt: Janſſen, Toni, Devonport: 8 

Sophie, Malmoe; Dannenberg, Zufriedenheit, Glou⸗ 

ceſter: ſämmtlich mit Holz. . 

8 a ekommen: Hammer, Juliane Renate (SD.), 
0 


Sleeper. Wick 4d . engl. C.⸗F. birkene Klötze. 
Oſtende 21s 3d Her Loa 
Wet 20 % er Laſt eichene Quadrat⸗Sleeper, 


len. 
lt: Lebermann, Auguſte Sophie, Hull, Holz. 
ia 25 Mai. Mund NND Do, Del 


Nene e 22 „ holl. r Load eichene Plangons, Geſegelt: Thormählen, Eiche, Copenhagen, Ger 


2 * 


in der man es hier gar nicht kennt. Von Weichſel rufen. e a 1 21 A holl. Me Had eichene Balken, 18 „ holl. Yor treide. — Hagenah, Mar, Leer; Rothbart, Clara, 
12 zur Wahl in died i th; mit Holz. 
und Nogat wird berichtet, daß die Außendeiche Züricher S e ion war zu leſen: ſioche ee il, Si 10.11. De Fr as ag Be rg egelt: Nielfen, Minerva. 


unter Waſſer ſtehen und daß Getreides, Rübſen⸗ 
E und Kartoffelfelder vielfach Überfluthet find. Läuft 
das Waſſer nicht ſchnell ab, fo iſt der Schaden 
für unſere Niederungen unberechenbar. 
3 Auf der Oftbahnftation Simonsdorf ſtieß 
in vergangener Nacht der Perſonenzug von Kö⸗ 
4 nigsberg und der Güterzug von Oirſchau zuſam⸗ 
men, wobei die Locomotive des Perſonenzuges zer⸗ 
trümmert wurde. Glücklicherweiſe ſind enſchen⸗ 
leben nicht zu beklagen, doch haben eine Anzahl 
80 fiesſenen Contuſionen erhalten. Der Zuſammen⸗ 
ſtoß ſoll dadurch herbeigeführt fein, daß der Loco⸗ 
fahnführer zu weit über die Halteſtelle hinausge⸗ 
fahren ist. — Der Königsberger Perſonenzug kam 
ur M dieſes Unfalls ſtatt um 3% Uhr um 7 


„Nur die allergrößten Kälber 

Wählen ihre Metzger ſelber“. 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 

Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Angekommen: Stonhouſe, Charlſton (SD.), 
Sunderland, Kohlen. — Evers, Planet (SD.), Kiel, 
leer. — res hrey, Lizzie Engliſh (SD.), Hartlepool; 

8 ff. beide mit Kohlen. 
eſege udd, Roxana, Tynedock; Knight, 


lt: 
Concord Fenlepool; beide mit Holz. 


orn, 23. Mai. — Waſſerſtand: 13 Fuß — Zell. 
N Wind: NO. en) etter: le, 


Steh, Woddenberg, Flo, Bomb 
„Woldenberg, Plock, Bromberg, 
* 8 1 Kahn, 1530 — Weiz. 
Geisler, Geb. Petzer, Wloclawek, 
Danzig, 1 do., 2130 72 do. 

Zurawski, Wolfſohn, Plock, Thorn, 

5 1 Kahn, 1846 30 Rogg. 
Böhlke, Meyverſchick, do do., 1 do., 2083 — do. 
Topolowskli, Lewinski, Wloclawek, do., * 


Kiel 3 Ar rhld. Cnbikfuß fichtene Schnitthöl 
Kallimd 8 25 SL. Din, ur tens Ce 
— Für andere Waaren; Nach Hamburg 10 He 
der Laſt von 4000 2, Syrup; von zig nach Hull 
er Dampfer 2s 3d, Antwerpen do. 38 3 d % 500 b. 


loco und auf Termine feſt. Roggen loco feſt, auf Ter⸗ 
mine ruhig. Weizen ur Mai⸗Juni 12682, 
258 Br., 257 G 


255 
legramm aus Warſchau, 23. Mai: des tai-Juni 1000 Kilo 183 Br. 182 Gd Juni⸗theken⸗Pfandbriefe 98 Br. 5 omm . 1 Kahn, 1700 — do. 
e der Weſchſel beute früh um 8 Uhr Jutz 177%, Br, 176% Op, Me Sulı-Augift 173 Br, ee 0 Be 5% Marendurger Ziege Page, get Mosıogeod, Sine, be. 506 
m. [S von das Waſſer fällt langſam. 172 Gd., er Auguſt⸗Sept. 171 Br. 170 Gd. — Safer | und Thon⸗Waaren⸗Fabrik 100 Br. iſenbahnſchw 
Selonke's Theater.] Das Programm der Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Breitag, derſ., do., do., 1 do., 1134 Eiſenbahnſchw. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


a £ & 
ruhig. — ig. — Rüböl b 5 
Se iat Ohre ruhi Rü ehauptet, loco und 


Danzig, 26. Mai 1874. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön aber kalt. - 
Wind: Nord. 
Weizen loco am heutigen Markte in ſchwachem 
Angebot, brachte letzte Preiſe und ſind 40 Tonnen 


Barometer 
Stand in Thermometer 
= 5 Bar-Binten. im Freien. 


Wind und Wetter. 


Kengliſchen Gäſte verfehlen nicht, das Auditorium durch der Auguſt⸗Dezember 13,00 Br. — Wetter: Windig.] verkauft worden. Bezahlt iſt für roth 11866. 78 ½ R, 35119, 337,22 | + 6,6 N, mäßig, hell, bewölkt 
ihre Vortragsweiſe zu feſſeln und erhalten reichen remen, 23. Mai. Petroleum feſt, Stan⸗ 132 3%. 84½ A, bunt 12605. 851% &, hellbunt 126, 20 1 837.72 ( 5,6 „ „ 15 5 
Applaus. dard white loco 12 Mk. 8 12] 337,61 [/ 6,4 In „ I 1 


1276“. 87½% , hochbunt 129/308, 88% , weiß 


BER: 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute Nachmittag 3 Uhr wurde uns 
ein Sohn geboren. 
Linken, den 24. Mai 1874. 
W. Ri 


eck 
9819) und Frau geb. Engelhard. 
5 eute Abend wurde meine liebe Frau 
Luiſe geb. che eng von einem tüchti⸗ 
gen Jungen glücklich enkbunden. 
Oſterode in Oſtpr., u Mat 1874. 


Ein junger Mann, der das Galanterie⸗ 
Kurzwaaren⸗ und Weiß⸗Geſchäft er⸗ 


lernt hat, ſucht von gleich oder auch 
ſpäter, Stellung. Gef Off. u. 3222 i. d. Exp. d. Z. 
Ein, im Verwalfungsfache routinirter 


junger Mann ſucht von 
e Stelle. cht von ſofort eite 


efällige ferien erbit t 
o 


Sehr ſchönen Nenſcha⸗ 
teler Käſe empfiehlt 


Magnus Bradtke. |: 
Wilhelm Berndes, 


Breitgaſſe No. 111, 


Preußiſche 
Central⸗Bodencredit⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


ten — 
3235 C. Brown, Bauinſpector. Hypotheken⸗Darlehne auf Liegenſchaften und auf ſelbſtſtändige, in größeren Städten „a empfiehlt feinen nach den allerneueſt in Hilft 
u eines kräftigen ädchens] belegene Fa werden durch die unterzeichnete Agentur vermittelt, bei welcher T Reſultaten der Wiſſenſchaft con⸗ 2 E A Schni Img Many eben änbler, 
D eigen ergebenſt an Antrags⸗Formulare zu entnehmen find und die erforderliche weitere Auskunft extheilt | S 5 S ſtruirten — größeren Vevergefääft Kin ae ede 
210 elckmann und Frau wird. Es wird insbeſondere auf die unkündbaren Hypotheken⸗Darlehne zum Zins⸗ 'S S Placement bei gutem Salair. Abſchr. 7 
4 Aten aeb, ‚Bas chke. fuße von n er 9 gemacht. er) ib. pparai = gengnife . 100 poste restante Königs- 
Leg an, den 26. Mai 1874. „ 8 . (3185 
A* 19. Mal d. J. wurde meine licht liebe Robert Wendt, ur Kühlu 9 2 Erhaltung von Bier, 2 Ei Unverheiratheter Gärtner, der im 
; Frau Emma geb. Wendlandt von 3216 i degaſſe No. 67. ein, % Waler, Fleiſch, Spei- 7 L. Winter die Stärkefabeik zu betreiben hat, 
einem gelunben 2 Mädchen glücklich entbunden. ) Hundegaſſe No. 50 ſen ꝛc. in 1 Dimenſionen. Z. wird in Budda bei Pr. Stargardt zum ſo⸗ 


Um die praktiſche Einrichtung und & 
S Anwendung darzuthun, gleichzeitig = 
2 auch für meinen eigenen Geſchäftsbe⸗ 


So eben ist erschienen und in Danzig vorräihlg in der L. Saunler “ehe | 
Buch- und Kunsthandlung (A. Scheinert)ı 


Geschichte 


fortigen Antritt geſucht. Jährliches Ein⸗ 


Münſter⸗Dorſten, den 21. Mai 1874. 
70) kommen bei freier Station 80 bis 100 


Arthur Thiele, 


Regierungs⸗Aſſeſſor. um 1. Juli cr, wird e, gewandter Ver⸗ 


zes 


* darf habe ich einen größeren Apparat M 
Statt beſonderer Meldung. ® in meinem 9 tau ations⸗ und B ier⸗ käufer für ein ehlgeſchäft in einer 
j Die Verlobung unferer nee: Louiſe S Verte. Gesche = Betrieb zeſetzt, & 3 größeren Provinzialſtadt gefucht Offerten 


unter A. E. 125 werd. durch Neumann⸗ 
Hartmann's Buchhandl. in Elbing 3 
Et Lehrlinge für größere Folg⸗ 

8 Geſchäfte ſucht 

Schulz, Heiligegeiſtgaſſe 8. 

Fu elegant möbl. Saal nebſt Cabinet iſt 

an einen einzelnen Herrn Hundegaſſe 79, 
1 Treppe hoch, zum 1. Juli er. 5 9257 
miethen. 


in tüchtiger erfahrener Wirthf 1 

inſpector, dem gute 9 — 5 
Seite ſtehen, zuletzt 6 Jahre auf einer 
Stelle geweſen, ſucht unter beſcheide⸗ 
nen Anſprüchen Engagement. Reflec⸗ 
tauten belieben ihre . unter 
No. 3183 in der Exped. d Ztg. ab⸗ 


mit dem Kaufmann Herrn Leopold Fel⸗ 
ſenthal aus Rheydt zeigen wir hier⸗ 
mit an. 

Danzig, den 24. Mai 1874. 


J. L. Italiener und Frau. 


„3 


Die Verlobung meiner Tochter 
Emilie mit dem Kaufmann Herrn 
| Emit a A. Baus beehre ich mich 
ergebenſt anzuzeigen. 

| Danzig, den 24. Mai 1874. 
U Juſtine Schröter. 


welchen ich zur gefälligen 5 70 t und 
ien hiermit empfehle. 

Nach auswärts verſende Preis⸗ 
Courants und „ franco. 


Zahnschmerzen eden => 


Belagerung von Paris im Jahre 18701. 


Aut Befehl der K. General-Inspection des Ingenieur-Corps und der 
Festungen 
nach amtlichen Quellen bearbeitet 


Eduard Heyde, Adolph Froese, 


Hauptmann im Ingenieur- Corps. Hauptmann im Ingenieur-Corps. 


Witt durch das berühmte ſichere 


Indiſcher Extract 


von Aerzten anerkannt 1. empfoh⸗ 
len, da Wirkung nie verſagt. à Fl 
5 Sgr. Aufträge beſorgt 


Richard Lenz, 


I. Theil. Mit einem Atlas, enthaltend 16 Pläne und Zeichnungen. 
Preis: 4 Thir. 20 Sgr. 


BERLIN W., Unter den Linden 21. F, Sohneider & Co. 


— reif 8 K £ geben. 
3059) (Goldschmidt & Wilhelmi.) t 77 
0 5 Brodbänkengaſſe No. 48, vis- . der Ein. „Serie tl lche Fohnung in der 
e ene ee en | 3 Se Es 5 2e iche 1 r 
Tochter Amalie mit dem Kaufmann 4 a ee auen end aug Stuben, Kammern, 


Boden, Entree's, Küche u. Keller 
decorirt, iſt ſofort, per Juli od „ neu 
vermiethen Langgaſſe 7 er 4 — 900 


ine Wohnung don 75 Zimmern Gt 
allem Zubehör wird zum 1. October zu 
miethen geſucht. Meldungen werden Hunde⸗ 


gaſſe 103, 2 Tr., entgegengenommen 
2—5 Uhr Nachmittags. ers 220 


Generalverſammlung 


der 
3 ui ‚Kaufmann 


aft zu D 
Mittwoch, den 27. 7. Mai er, 


ieh ge > 5 Uhr, 


ale 
der Herren eee 


Eine Beſitzung 


N von 900 Morgen, bei Schlochau belegen, 


ee Wegen Umbau's meines Ladenlocals! 


Aſtatt jeder beſonderen Meldung er⸗ 
durchweg in gutem Culturzuſtande, die 


en 8 Goldſchmidt 5 befindet ſich mein Cigarren⸗ und 1 Hälfte iſt Rips⸗ und Weizenboden, 100 


ter 


E 3169) nd Frau 5 ug 
28 8 225 Tabal⸗ 50 n von Dienſtag, den (ee ar dene Be un a 
; — | 26. Mai ab, im Hauſe 9 9 tarium wegen Altersſchwäche des Beſitzers 
Gaeeilie mit dem Herrn H. Si ee os für den ſehr billigen Preis von 32,000 A 
* a de 5 W 17 5 a Dod ee 111 WS 12 
ö Alles Nähere und Ausführlichere durch 
e vis · a · vis der u Ecke der Forte 
; chaiſengaſſe. 


10 vollſtändigem lebenden und todten Inven⸗ 
Die Verlobung meiner To 
2 feld in Dirſchau beehre mich alt Jangg l K No. 67 mit 8— 10,000 nzahlung bei feſter 

© Hirſchfem a Pos verkauft 

8 5 den Güter⸗Agenten 

IE . Helms. 
2646) Danzig, Fopengaſſe No. 23. 

Emil Rovenhagen. 


Ein Rittergut 


von 995 Morg. incl. 50 Morgen Wieſen, 

In Meile von Pr. Stargardt 919 5 ſoll 
mit vollſtändigem lebenden und todten In. 

A ventarium, herrſchaftlichen Gebäuden, für 

den 35 von 9 20—25,000 Re 
I werden 

1 und Ausfübrüchere 1 


68. W. Helms, 
2646) Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


Ein Rittergut 


von 2040 Morgen incl. 80 Morg. Wieſen, 
240 Morg. aut beſtandener Wald, im Kreiſe 
Culm belsgen 33%, Meilen von einem Bahn⸗ 


1. Bericht lber bie Tb 
ericht über. die Ati = 
3 12770 e ne 9 ane 
orlage der Jahresre nung pr. 1873. 
3. Wahl dreier Reviſoren für die Jahres⸗ 
rechnung pro 1873 und dem Etat der 
Corporation pro 1875. 
Danzig, den 18. Mai 1874. 


Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft. 5 


— GBoldſchmid 2 8 
Leder 


Dieſe 1 5 75 pa nur am Dienftag 
2. Uhr, künftig jed. Montag u. D 

Die Feſthefte Bitte ich Donnerftag nach J. 
mitzu ringen. Brand täter. 


a ach N 3 Uhr entſchlief 
na em Krankenlager im 
aeg bebenglare unſere ig utter, 
Groß⸗ und Schwiegermutter, Frau 
Wülbelmine Cherubini, 
geb. Sudermann. 


Stoppel's s Mocca - Caffee Surroga 


den indiſchen Caffee vollſtändig erſetzend, iſt hier à Pfd. 
allen Colonial⸗Waaren⸗Detail⸗ Handlungen zu haben. 
Diefes zeigen wir tief Beträßt an Auswärtige können denſelben erhalten bei: 
Otto Sänger von Ozarnowskl in Berent. 
Danzig, 5 24. 85 — 91655 Johann =) in Dirſchau. ©. Regler in Marienburg. 
ie Hinterbliebenen. J. Radtke mer. dt. J Zander in Ne r rn 
F. M. Paul Sänger n Pr. Stargardt. J. O. Penner in Gr. B 
G. A. Radtke in Berent. Louis F. Pirwitz in Neufahrwaſſer. 


den. 


pal in far]. 


; Kr em ſchweren Yet x y ü eis von 150,000 ga ag, den 28. d. U, 
N pe ler beute Vormittag 11 Uhr meine Ordres erſuche ich an Herrn Rudd. Malzahn in Danzig zu richten. — 8 1 5 00 - en bei fester ig 6; ai Ihe ee — ſindet 


Auch empfehle ich den von mir nur allein echt fabricirten Java⸗ Caffee zur ge⸗ 


fälligen Abnahme. 
| J. P. Stop ppel, Altena, 


3228) Export⸗Damßf⸗Caffeeröſterei. 


General⸗ Verſammlung 


Vereins von Lehrern höherer Unterrichts⸗ 
Anſtalten der Provinz Preußen 


Köni gsberg i. 


liebe Frau 

Emilie ge. Claaſſen 
in ihrem Allen Lebensjahre, welches gleich⸗ 
zeitig im Namen der Hinterbliebenen theil⸗ 
3 Verwandten und Freunden an⸗ 


la Narienburg den 24. Mai 1874. 
317 Sudermann. 
— neue e 


„Neptun’ 
Capitain Pledke, 


liegt in Ladung nach Königsberg i. Pr. 
Gülteranmeldungen erbittet 


tbet verlauft werden. 
Alles Neben mn und Ausführliche 5 


den Güter⸗Agenten 
. Helms, 


Danzig, open yengaffe No. 23. 


Einige Reit⸗ u. 
Wagenpferde, 
eine Auswahl eleg. = 


und gebrauchter Wagen mit und iR 
Pen darunter eine Doppelkaleſ 

und Halbwagen, außerdem neue und ge⸗ 
brauchte Damen⸗ und Herrenſattel offerirt 


das Jahresfeſt des höht ſchen 
Lehrervereins zuKahlbude ſtatt. 


Telegraphen- Halle. 


Heute Abend 


Krebsſuppe. 22 


Vereinigte Theater 


5 Kau 
Carl Wr Krahn, Sonnabend, den! 30. ai 1694 hab Sczers utowski, 8 Königsberg. 
2220 eee Wreitgafie . Saale der Deutſchen Reflonrce Jägerhofſtraße 5. 9229 e Herr Kammerſän er F. Nachbauer 


Danzig— Königsberg. 


f * 225 Dampfer „Oliva“ Donner⸗ 
ag, den 

Von Anigsberg Dampfer „Verein“, 
Donnerſtag, den 28. d 


f Emil Berenz. 
Heute verreiſe ich auf 14 


Programm. 


Freitag, den 29. Mai, Abends 6 Uhr: 
e der Mit, g, in der e Reſſource. 


ſingt b 19 8 den 27. d. Mts. in 
E. m Bi il na ; 10. ee . „Dart er ante Freitag den 29. in, Troubadour“ 
Schant eſchäft mit ai olg betrieben wird, Frl. M ntag, den 30, in Fra Diavolo“. 
fee 400051500 1 ahl. 1 5 f en.] 2 arie, Spettini ſpielt nur no die 
Näh. Fiſchmarkt 46 tägl, von 11 bis 3 Uhr. 1 8 ien ente m De Gicht er 
dr a fee I Der de denen J d. ge a „ie Beier 
Danzig. wird ein mit doppelter Buch am a Oheeion, a0 
Die Direction. 


hrung n. Correſpondenz vertrauter junger | te A _____ 
0 Soelonke's Theater. 


Sonnabend den 30. Mai, A 8 Uhr Morg 
Berichterſtattung des Vorſtandes über die eben deſſelben 1873/74. 
2 N . Vortr. 851 
a) Oberlehrer C. Witt⸗Königsberg: 
Ueber een 3 der Jugend. 


ann, der an ſelbſtſtändiges Arbeiten ge⸗ 
wöhnt ift, zu baldigem Antritt eſucht. 


b) Dr. Bee ne⸗D 
Tage 15 ißt c 5 Anſchluß an die für den hiſtoriſchen U R belieben ihre Adreſſen mit 2 1 G 
nterricht be⸗ eflectanten beliche er 825 Mittwoch, 7Mai: abe e 
. den 26. * 1874. ſtehende Stoffvertheilung der geſchichtliche Sinn in „den Angabe der Gehaltsanfprüche I unter 3227 in ss Clyde und des Komikers 
98) Abegg _ untern und mittleren Kla en wecken 1 entwickeln? Seer der Exped. d. Ztg. ein einzureichen — Deulin. U. A.: Ein Stündchen 


auf dem Comtoir. Poſſe. Masken⸗ 
ball⸗Abenteuer. Poſſe. 

Donnerſtag, 28. Mai: Benefiz für Miss 
_ Clyde und Mr. Deulin. 
im 2. Feiertage iſt auf der 


3) Referat über den Lehrerwaiſen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
4) Rechnungslegun 855 n und Decharge deſſelben. 


5) Wahl des Vorſtand ö 
Der Vorſtand. 17705 


em fate 


Gromsoh, von ewyorle nach 
hier kei erwarte Posten 

Um gänzlich zu 3 find 
Langenmarkt No. 


rima 
div. . 


amerikan. Schmalz, 
f e Rothweine, 


Nelso e Süberla ſe 
offerirt à $ 5.255 1 (3154 


Lutze, Altſt. Graben 55. 


Frische Silberlachse 


in kleinen Fiſchen empfiehlt und verſendet 
bei billigſter Preisberechnung 
Al exander Heilmann. 
NB. Geräucherte Bücklinge een de 
dern, heute Abend friſch aus dem Rauch Y 
© Scheibemittergafie 9 9. 


„ eee 
Woll⸗Säcke, 
Nipspläne, 
Getreide und 
Mehl Säcke 
N. T. Angerer, 


2 e No. 35. 


Ein Handwagen, 


eine Waageſchale, 5 1 0 zer ze. Kb zu 
verkaufen Langenmarkt 3 03208 


Enn 
ene Anden m er . zwiſchen Prauſt und Sebenttein ein 
Sie 00 antändige Benfgn mi ne 2 
Graben 108, am Holzmarkt, 2 Treppen. auf No. 13 im Laden gegen Belo mung 


35 Thlr. Be ohuung. c 


Am Dienftag, den 12. Mai, iſt 


iche das Waſſer aus d . 
Trumme, we Nieſelkerraln 3 5 — 


. ein hieſiges Comtoir wird d ein Lehr⸗ 
} ling von guter Realſchulbildun 
zum e Antritt geſucht. Adr. ſind 


5 unter 3201 i. d. Exp. d. Zig. einzureichen. 


Prima 


amerikan. Speck. 


Madeira A G Ku ane raben von W̃ 1 
Ich offerire davon auf Lieferung ortwein, jlocie- eſuch. Fee Fa boden 


bei Ankunft 


Carl Treitschke, e 1. 


iſche Silberlachſe 
e e 's Seefiſch⸗Handlung. Ein, N Bun. 
Wollwebergaſſe No. 9 
24" „Dirtene Boh len, abe Fu ur Deſtillateure. 


zu kaufen t von ha e wen Ei 
ne Kohlen⸗Mühle nebſt Dämpfer iſt 
ShöR ier * wel zu 1 Hopfengaſſe 91. 


Repoſttorien U. Laden. 4% Schaldielen 


lirt und gut lt d 
Tiſche, 8 — —. e ſind noch einige Schock zu verkaufen er 
3175) . No. 9. cher⸗Inſel N No. 91, 


hampagner in Yı u. J Kr Zur Uebernahme eines umfangreichen 

B billigft zu verkaufen. (2218 18 Colonialmaaren. u. Deftillationäge Na 
5 in der Provinz wird ein thätiger Theil⸗ 

nehmer, welcher wong wee 8 Ma⸗ 

terialiſt iſt, mit ea. 4—5 Mille aus 

Capital geſfucht durch 

e a eden l. 

in eleganter Rappwallach, 
E ritten und 96% iſt berlin up 
Altſtädt. Graben 6 


Wir ſuchen einen Schr mit 
den nöthigen Schullenntniſſen und 


uter Handſchrift. (3196 
Be Storrer & Soott. 


dadurch der Abfluß des Grabenwaſſers ver⸗ 
hindert worden. 

elt e K g Dur unde ſo 
nachweiſt, 5 ihn zur? eſtrafung ziehen 
können, erhält obige 5 95 


A. 
Pumpſtation der Caualiſrung 
323) Kämpe am Kiel gsberg sage 

Bei mer meiner Abreiſe nach öninsherg Tage Ri 
allen Denen, 5 mix, hier nahe 
ſtanden, ein herzliches Lebewohl! 40 
Danzig, den 24. April 1 1874. Ai 
Rudolph Esoher. 


9 Druck und Verlag vonn 


W. Kafemann in Daus ; 


